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Sum Tode des ruffischenMinifters Graf Murawiew.
— In P r t e r s b u r g steht alles nnter dem Eindruck des plötzlichen

Todes des Ministers Grafen Murawiew . Kaiser Nicolaus soll
auch tief erschüttert sein , der min seit seinem Regierungsantritt zum
dritten Male vor der Wahl eines Ministers der anSwärtigen An¬

gelegenheiten steht . Deutschland verliert in dem Verstorbenen
«inen allezeit wohlgesinnten Minister , der den Werth wohl zu schätzen
wußte , den gute Beziehungen mit dem deutschen Nachbarreiche für
Rußland haben . Zunächst wird nach einer Meldung der „ Straßb .
Pst / sein langjähriger , treuer , vielerfahrener Gehilfe Graf Lambs¬
dorff mit der Führung der Geschäfte des Auswärtigen Amtes be¬
traut werden . In erster Linie dürften Graf Lambsdorff und
Herr v. Jwolski , der erst kürzlich auf seinen Posten in Tokio ab¬
gereist und in Deutschland aus seiner Münchener Gesandtenzeit wohl
bekannt ist , sodann die Botschafter Baron v. d . Osten - Sacken
und Graf Kap » ist als Nachfolger Murawiews genannt werden .
Von dem alten Baron Staal glaubt man nicht , daß er ernstlich in
Betracht komme.

Der Petersburger „Herold " schreibt in einem dem Andenken des
Grafen Mnrawiew gewidmeten Artikel : Murawiew habe in den

wenigen Jahren seiner Amtsführung zu einem nicht geringen Thcile
die Mehrung des politischen Ansehens Rußlands als leitendes
Prinzip der auswärtigen Politik Rußlands zu Grunde gelegt . Als
wirklicher Kenner der dentscheu Politik habe er erkannt , daß
aufrichtige Freundschaft zwischen Rußland und
Deutschland zu den stärksten Fördernngsmitteln der beiderseitigen
Interessen gehöre .

Die „ Nordd . Allg . Ztg / schreibt zum Tode MnrawiewS 's :
Zum zweiten Male innerhalb weniger Jahre wird dem befreundeten
großen Nachbarreiche in einem Augenblick ernstester Arbeit der euro¬
päischen Diplomatie der Leiter seiner auswärtigen Politik entrissen .
Der dahingegangene Staatsmann war ein überzeugter Vertreter
der Grnndanschailung , daß dem deutschen und russischen Reich die
Möglichkeit , ja die geschichtliche Bestimmung gegeben sei, in unge¬
störtem Frieden und freundwilliger Nachbarschaft der Pflege ihrer
Kulturanfgaben zu leben . Zn den gegenwärtig zwischen den Höfen
und Kabinetten in Berlin und Petersburg bestehenden ver¬
trauensvollen Beziehungen trug Murawiew während seiner
kurzen , aber erfolgreichen Laufbahn in vollem Maße bei .

Der Kaiser von Oesterreich richtete , wie die „Polit .
Korresp ." meldet , anläßlich des Ablebens des Grafen Murawiew an
den russischen Kaiser ein Beileidstelegramm . Der österreichische Mi¬
nister Graf Golnchowski ließ im Namen der österreichischen Re¬
gierung durch die österreich -ungarische Botschaft in Petersburg der
russtschen Regierung sein Beileid aussprechen . Ferner richtete Graf
Golnchowski persönlich ein Beileidstelegramm an den in Gutenstein
zum Sommeranfenthalte weilenden russischen Botschafter Kapnist .

In dem am 22 . d . M . im Elysee in Paris abgehaltenen Mim -

sterrath theilte D e l c a s s 6 mit , daß er namens der Regierung der
Republik der russischen Regierung das tiefste Beileid anläßlich des
Todes des Grafen Murawiew ausgesprochen habe und zugleich als

persönlicher Freund der Familie des Heimgegangenen kondolirte - —

Der Muüsterkath schloß sich der Kondolenz DelcaM 's an .
Die französische sPresse bedauert im Grafen

Murawiew den Verlust eines Staatsmannes , der ein wahrer Freund

Frankreichs und ein eifriger Anhänger des russisch -französischen
Bündnisses gewesen sei . Sie gibt übereinftimtnend der Ueberzeug -

ung Ausdruck , daß der Tod Murawiews nichts in den Beziehungen

Rußlands zu Frankreich ändern werde . „Dys französisch - russische
Bündniß — schreibt lt . St . Pst . der „Figaro

* — , das von Alexan¬
der H 'I . eingegangen , von Nicolaus II . ohne Rücksicht angenommen
wurde , wizd morgen dasselbe sein , was es vorgestern war . In

dieser Hinsicht braucht kein Zweifel und kein Vorbehalt ausge¬

sprochen zu werden / „ Matin * bemerkt : „ Es ist sicher , daß die

Ueberliejerung andauern wird, - wer auch Nachfolger des Grasen
Murawiew sein wird ; denn das französisch -russische Pündniß beruht

nicht auf Bevorzugungen oder Launen der Staatsmänner , sondern
auf einer politischen Nothwendigkeii .

" Aehnlich äußern sich die

übrige » Blätter -
In London hat des Grafen Murawiew Tod großes Aus¬

sehen erregt . Sämmtliche englische Blätter heben hervor , daß er

gegen ursprüngliches Erwarten sich als einen st arten Gegner
Englands erwiesen und den friedlichen Gesinnungen des Zaren
nur soweit Folge gegeben habe , als er mußte .

Badischer Geschichtdkalender.
(Nachdruck verboten .)

24 . Juni :
1796 Genera ! Moreau überschreitet den Nhein bei Kehl , schlägt

die Reichstruppen und rückt gegen Offenburg vor .
1849 Bruchsal wird von den Preußen besetzt .

Der Ginfiedler im Watdhause.
Autorisirte Uebersetzuny des Romans von M . E . B r a d d o n .

(Nachdruck verboten .)
(21 . Fortsetzung .)

Nach dem Weihnachtsabend machte Frau von Holding es sich
im Schloß ganz heimisch . Molly ' s unverkennbare Abneigung ertrug
sie, ohne sich auch nur mit einem Wort darüber zu beklagen ; ihr
genügte , daß sie dem Baron gefiel , der unumschränkter Herr und
Gebieeer m seine « Hause war . Mehrere Stunden täglich widmete
sie ihrer Toilette ; jeden Abend wußte sie den Schloßherrn durch eine

Abwechselung in ihrer persönlichen Erscheinung zu überraschen .
Frau von Holding schien reich zu sein und nicht darauf ange¬

wiesen , durch lange Besuche bei ihren Bekannten an ihren Ausgaben
zu sparen . Der Baron glaubte das Geheimnitz ihres Kriegsplanes
zu errathen . „ Sie hat wahrscheinlich eine zweifelhafte Vergangen¬
heit hinter sich/ dachte er , „und ist eine Person , die von den Leuten
mit Mißtrauen betrachtet wirb . Als Baronin von Denison würde

sie eine Frau von anerkannter gesellschaftlicher Stellung sein und

hätte festen Boden unter den Füßen - Wie kann sie aber auch nur
einen Slugenblick glauben , daß ich so schwach sein wüvde ? Nein ,
meine Liebe , heirathen werde ich Sie nie und nimmer ! "

Unter den Briefen , die Frau von Harding eines Morgens beim

Frühstück empfing , befand sich einer , der ihr sichtlich Verdruß zu be¬
reiten schien , denn kaum hatte sie die ersten Zeilen gelesen , so steckte
ste ihn rasch in die Tasche , als ob fie ihn vorsichtshalber nur vor¬

nehmen dürfe , wenn sie allein wäre ; es kostete sie von diesem Moment
an Mühe , wieder s» heiter , so witzig und unterhaltend zu sein , wie sie

die im vollswirthschaftlichen Interesse wünschenswerthe Ausbeutung
der Mineralschätze gefördert werde. Mir Recht nennt auch der damalige
Kommissionsbericht der ersten Kammer das Bergwesen einen „«de«so inte¬
ressanten als für das Volksleben und di« Volkswohlsahrt vieler deutschen
Landestheile hochwichtigen Gegenstand des Rechtslebens .

" Nach Prüf¬
ung der Regierungsvorlage , des Kommiffion - berichts der Ersten Kammer
und im Hinblick auf die daselbst stattgefuudene Verhandlung ist
die Kommission zu dem Antrag gekommen, in der Hauptsache den Be¬

schlüssen der ersten Kammer beizutreten , in einigen Punkten aber Ab¬
änderungen »intrelen zu lassen. Die Kommisston der ersten Kammer hat
den Antrag gestellt, welcher auch angenomnven wurde , dem 8 80 als
stcbenten Absatz Folgendes beizufugen : „ Eine Versagung der Bestätigung
soll nur eintreten , wenn 1 . Bestimmungen des Statuts mit Gesetzen, Ver¬
ordnungen oder sonstigen Rechtsnormen im Widerspruch stehen ; 2 . ein¬
zelner Mitglieder oder ein Theil derselben in ungerechtfertigter Weise
bevorzugt oder benachtheiligt werde« ; 3 . zu besorgen ist , daß die Organi¬
sation und die Thätigkeit der Gewerkschaft nicht ausreichend sicher ge¬
stellt sei. Die Kommission kann dieser Aenderung nicht beitreten , da sie
unter Umständen zu streng gegenüber den Gewerkschaften selbst , da
gerade auch darauf hin eine Auslegung möglich ist , welche die freie Be¬
wegung gar zu sehr erschwert. Es wird daher von Seiten 'der Kom¬
mission im Einverständnisse mit der Großh . Regierung der Antrag ge-

Badischer Landtag.
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 22 . Juni .
99 . Sitzung . (Schluß .)

Am Regierungstisch ist Minister E i s e n l o h r erschienen .
Abg . Birkenmayer (Centr .) erstattete Bericht über

den Gesetzentwurf die Abänderung des Berggesetzes be¬
treffend .

Der Gesetzentwurf wurde zunächst der ersten Kammer zur Berathung
und Zustimmung vorgelegt . IN der Sitzung vom 11 . Mai 1900 wurde
hierüber verhandelt . Die Kommission der zweiten Kammer ging bei ihren
Anträgen von folgenden Erwägungen aus : DaL Einführungsgesetz zum
'Bürgerlichen Gesetzbuch sagt in Absatz 1 des Artikels 67 : „Unberührt
bleiben die landesgesrtzlichen Vorschriften welche dem Bergrecht angehören .
Das Badische „ Berggesetz" ist vom 22 . Juni 1890 . Schon anläßlich der
neuen civilrechtlichen Gesetzgebung wurden einige Bestimmungen des
Badischen Berggesetzes theils ergänzt , theils abgeändert . Außer diesen
schon durch die angeführten Gesetze , geschehenen Abänderungen des Berg¬
gesetzes sollen di« § § 68 und 188 desselben neu gefaßt und ferner im
Anschluß an die neue Gesetzgebung, im Hinblick auf das neue Badische
Entelgnungsgrsitz vom 26 . Juni 1899 und jm Sinne des Sprachge¬
brauchs des Bürgerlichen Gesetzbuches weitere Verbesserungen vorge¬
nommen werden . „Bei diesem Anlaß sollen" — so erklären die Re -
gicrungsmotivc — zugleich einige andere Bestimmungen des Gesetzes,
deren Auslegung in der Praxis auf Zweifel gestoßen ist oder doch in der
Folge stoßen könnte, klargestellt werden ." Bon einer weitergehenden
Revision des Gesetzes , das sich im Allgemeinen gut bewährt habe, und
dem legislatorischen Bedürfnisse des einheimischen Bergbaues genüge , will
die Großh . Regierung absehcn. Auch die Kommission der ersten Kam¬
mer ist der Ansicht , daß ein Bedürfniß zu einer weiteren Abänderung
oder Ausdehnung unseres Berggesetzes nicht vorhanden sei und den
gleichen Standpunkt nimmt die Kommission der zweiten Kammer ein ,
insbesondere mit Rücksicht darauf , daß die Zeit nicht mehr ferne sein wird ,
welch « dem ganzen Reiche ein einheitliches Reichs -Berg - Gesetz bringt und
daß es sich hiernach empfehlen muß , in einem Landesgesetze nur solche
Aenderungen und Ergänzungen eintreten . zu lassen, welche dringenden
Berbältnissen Rechnung wagen . Jedenfalls aber muß auch bei dieser ,
wenn auch nicht durchgreifend , « intretenden Erneuerung des Gesetzes der
Grundgedanke sestgehalten werden , welcher auch in der Regierungsbe¬
gründung zum Berggesetze vom Jahre 1890 Ausdruck gefunden hat , daß

es in der Gesellschaft des Barons stets zu sein liebte . Erst als sie j
nach dem Frühstück wieder allein in ihrem Zimmer saß und die Thür

'

sorgfältig geschlossen hatte holte sie den Brief wieder hervor und las :

„Meine Theure !
Du bist zwar ebenso klug wie schön und weißt sicher ganz genau ,

was Du thust ; trotzdem muß ich mir die Frage erlauben : Weshalb
verliehest Du Monte Carlo , ohne mich von Deiner Absicht zu unter¬
richten und ohne mich auf dem Lausenden in Bezug auf alle Deine
Pläne zu halten ? Ist doch dies mein Interesse an Deinen Ange¬
legenheiten einer her zahlreichen Beweise meiner aufrichtigen brüder¬
lichen Anhänglichkeit für Dich . Du glaubst doch nicht etwa , daß es
irgend «inen Wink «! aus dieser zivilrWen Erde gäbe , wo Du Dich
vor mir oerberg «» könntest . Deine Spur bis Paris verfolgte ich mit
der größten Leichtigkeit und ich wußte sofort , wo ich Dich dort zu
suchen hatte . Zwar warst Du bereits nach England abgereist , aber
wie Du siehst , weiß ich, welcher Edelmann das Glück hat , Dich ^ ls
seinen Gast beherbergen zu dürfen . S » habe ich denn die Freude ,
mich nach Deinem Wohlergehen erkundigen zu können , und die Ge¬
legenheit , wich an Deine mir so oft bewiesene Großmuth zu wenden
uib Dich zu bitten , mich abermals einer sehr peinlichen Verlegenheit
) u entreißen /

Nun folgte eine jener Bitten um Geld , die so abstoßend wirken ,
wenn sie von einem Manne an eine Frau gerichtet werden . In dem
Tone dieses Mannes , der an Ruth schrieb , lag trotz aller Höflichkeit
eine unverkennbare Drohung .

„Ach, könnte ich doch dem Allen entrinnen ! " stöhnte die schöne
Wittwe ; „ soll ich aber -bettelarm dastehen ? Nein , eher will ich alles
Andere ertragen ."

Der Baron hatte seiner Tochter weder von dem Brief Dru -
mond ' s noch von den Mittheilungen Frau von Harding ' s etwas ge¬
sagt , und beschlossen, einfach den Dingen ihren Lauf zu lassen -
„Wenn die Wttkwe in ihren Begriffen von einckm freundschaftlichen
Besuche zu weit geht,

"
sagte er sich , „brauche ich mich nur launenhaft

j)u zeigen , oder plötzlich zu erklären , ich wünsche die kühlen Früh -
lährsmonate an Riviera zu verleben /

stellt : hem Beschluss: der ersten Kammer von den -Worten :
satz

" . . . bis . . . „ ausreichend sichergestellt sei " die Zustimmung sticht
zu ertheilcn .

" Weiter stellt die Kommission den Antrag : I . Dem Be¬
schlüsse der ersten Kammer , lautend : 8 . 8 8? Absatz 3 erhält nach¬
stehende Fassung : Die Zahl der gewerkschaftlichen Anthoile — Kuxe
beträgt hundert . Durch das Statut kann ste mit Genehmigung der Berg¬
behörde auf tausend bestimmt werden"

, die Zustimmung nicht zu er¬
theilen . JI . Bezüglich des Absatzes 2 des § 87 zu beschließen : „8. 8 87
Absatz 2 erhält nachstehende Fassung : Durch das Statut kann die Zahl
auf tausend bestimmt werden , insofern es sich nicht um einen Berg¬
werlssitz von nur geringfügigem Werth handelt ." Die Kommission stellt
zum Schlüsse den Antrag dem Gesetz in der von ihr vorgeschlqgenen
Fassung znzustimmen . Es lagen zwei Petitionen vor , die sich auf das
Gesetz bezogen . Dir Kommission beantragt « diese Petitionen durch die
Annahme des Gesetzes für erledigt zu erllären .

Zur Generaldebatte wie in der Spezialberathung ergriff Niemand
das Wort .

Di « Anträge der Kommission und der Gesetzentwurf wurden ein¬
stimmig angenommen -und darnach die Sitzung geschloffen.

Tager - Rundschau .
Deutsches Reich .

* D e e K a i s e r i n K i e l . Der Kaiser bestieg gestern (22 .)
um 10 Uhr 30 Min . Vormittags di« Pacht „Meteor " zur T 'heilnahme an
der heutigen Regatta auf der Kieler Föhrde . Wegen des flauen Windes
wurde der „Meteor " durch ein Torpedoboot an den Start geschleppt .
Vor der gestrigen Abendtaftl nahm der Kaiser den Vortrag des Grafen
BAlow entgegen . Letzterer verblieb an Bord der „ Hohenzollern " und be¬
gleitete den Kaiser yuf der Segelfahrt mit dem „Meteor "

.
----- Auf die von der am 19 . Juni in Pritzwalk tagenden 64 . Jahres¬

versammlung des Brandenburgischen Haupivereins der Gustav -
Adolf - Stiftung an den Kaiser abgesandte Huldigungs -
depesch « ist folgende Antwort zu Händen des Wirkt . Geh . Oberpostrathes
Spilling eingegangen : „ Der Kaiser und König lassen dem branden¬
burgischen Gustav -Adolf - Vorein für den theure » Gruß gelegentlich der
diesjährigen Jahresversammlung bestens danken. Der Kaiser begleite die
ernste Arbeit deS Gustav -Adolf -Vereins in der Provinz Brandenburg
mit lebhaftem Interesse und wünscht der Gustav -Adolf -Sachc immer
weiter « Ausbreitung zum Segen der evangelischen Kirchen . Auf Aller¬
höchsten Befehl : von Lucanus . Geh . Kabinetsrath .

"

Moll « widmete nach wie vor einen großen Theil ihrer Zeit der
Fürsorge für die Armen von Rosedale . Diese ihre selbstübernom¬
menen Pflichten führten sie oft durch den Wald , in dem Georg Dru -
mono sein Heim ausgeschlagen hatte ; meistens begleitete dann Dora
ihre Herrin .

Auf solchen Wanderungen tmf es sich zuweilen , daß auch Georg
von seinem Hunde gefolgt , denselben Weg kam oder ging wie das
Schloßfräulein ; wenn sie einander begegneten , unterhielten sie sich
über alle möglichen Dinge , während Dora bescheiden einige Schritt «
zürückblieb . Manchmal auch begleitete Georg die junge Dam » biß
an das Ziel ihrer menschensreundlichen Wanderungen .

In solchen Fällen fand Molly zu ihrer Ueberraschung , daß
der Afrikareisende in den Hüten der Armen fast ebenso willkommen
war wie sie selbst ; ste war erfreut darüber und erzählte ihrem Vater
in der harmlosesten Weise von ihren zufälligen Begegnungen mit
Herrn Drnmond .

Der Baron hatte gegen Drumond ' s freundschaftliches Perhält -
nih zu seiner Tochter nichts einzuwenden . „Sobald ich die Wittwe
wieder los bin, "

sagte er . „ werde ich unseren Nachbarn zu einer
offenen Aussprüche veranlassen , und mich vergewissern , wer und
was der Mann ist . Daß er ein anständiger Mensch ist . weiß ich ;
auch könnte ich mich aus den gesunden Verstand Molly ' S verlassen ;
wenn etwas Zweifelhaftes «n ihm ist . so ist sie sicher die Erste , die
es hemussindet ; sie ist in dieser Beziehung schärfer b lickend als ich /

Die Abende .verlebte der Schloßherr nach wie vor in der Gesell¬
schaft der Freundin , die eS so meisterhaft verstand , ihm die Zeit zu
vertreiben .

Für die arme Molly waren diese « bende sehr langweilig ; fie
war daher immer froh , wenn das von ihrem Vater so bevorzugte
EcartS ihn und Ruth beschäftigte und es ihr dadurch möglich wurde ,
sich in ein Buch zu vertiefen . Nach und Mch wurdertzihr die Be¬
gegnungen m " Drumond zu den schönsten Stunden . Wenn ihr das
Vaterhaus am unbehaglichsten , ihre Existenz am ödesten tffÄiin , sah
sie der nächstenBegegnung mit demBewohner der Einsiedelei wie einer
Oase entgegen , deren Anblick sie di« umgebende Wüste erträglich
macht (Fortsetzung sdlßt .)
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i * Der Post zufolge ist der früher« Staatssekretär deS ReichS-
MarineamteS, Admiral Hollmann , aus dem Präsidium deS „deutschen
Klotten-Vereins" auigeschiede ».

--- Di« bayerischen Kammerabgeordneten nahmen
mtt groß« Mehrheit die Nachtragsforderung für die Errichtung eines
ProjeltirungsbureauS fürdieKanalisirung des Mai « bis
Lschaffenburg an.

'' dck In dem in Berlin geführten großen Prozesse gegen die
19 Angeklagten welche aus Anlaß des Ausstandes der Straßen -
h a h n-A » gestellten an den bekannten Krawallen betheiligt sind,
wurde -in bei Beweisaufnahme festgestellt, daß auf di« Straßenbahn¬
wagen scharf geschossen und die Scheiben durch Stockhiebe und Stein-
Würfe zertrümmert worden find . Das Urtheil ist heute . Samstag. Ahend
zu erwarten.

Hfauzerkkeuzer „Jürst AismarL ".
Auf Befehl S . M. des Kaisers wird in der Kiel« Woche der

Panzerkreuzer „Fürst Bismarck" anläßlich der Wirren in China in See
gehen und alsdann bei der ostafiatischen Kriegsflotte den werthvollsten
Zuwachs bedeuten .

Wie am 7. Juni von Kiel aus berichtete, bestchtigten die Karls¬
ruher Schäl« den damals an der kais. Werft liegenden Panzer ca. zwei
Stunden auf das Genaueste . Seitdem hat der „Fürst Bismarck" seine
erste Probefahrt vor Wiederindienststellung gut bestanden und erhält
gegenwärtig seinen Seeproviant . Ein ansehnlich « Bestandtheil der
Seebataillone geht mit dem Panzer unter Befehl des Inspekteurs der
Marineinfanterie , Generalmajor v. Hopfner , zur Schlichtung der
Wirren in China dahin ab.

Di« Abfahrt des Panzerkolosseswird fich zu einem historischen Akt
gestalten.

„Fürst Bismarck" ist der gewaltigste , leistungsfähigste Panzer
unserer Kriegsflotte. Alle neuesten Erfindungen der Technik find an
diesem Schiffe angewendet . Als Flaggschiff dem Geschwaderchef Vize¬
admiral Bendemann dienend , wird „Fürst Bismarck" ficherlich bald ein«
bedeutsame Rolle spielen und dürften daher folgende genauere Angaben
über den Panzer sehr interesstren:

Der „Fürst Bismarck" wurde am 1. April 1896 auf Stapel gelegt
und am 25. September 1897 zu Wasser gelassen. In Anwesenheit
mehr« « Minister und der Admiralität hielt der Staatssekretär des
Reichsmarineamts Vizeadmiral v. Tirpitz die Taufrede , und Gräfin
Wilhelm Bismarck vollzog den Taufakt. Am 1. April d. I . stellte der
Kreuz« unter dem Kommando des Kapitäns zur See Grafen Moltke in
Dienst und hat bish« Probefahrten ausgeführt. Nach dem ErgcLniß
wird der Kreuzer ein vorzügliches AuslarrdSschiff werden .

Der „Fürst Bismarck" hat eine Lange von 120 Met« , ein« Breite
von 20,4 Meter und einen Tiefgang von 7,9 Meter. Bei einem Depla¬
cement von 10 650 Tonnen übertrifst er in d« Größe die vor Taku
ankernden großen Kreuzer „Hntha"

, „Hansa" und „Kaiserin Augusta",
die rund 6000 Tonnen fassen, ganz erheblich.

Für sein« Verwendung als Flaggschiff in Ostafien hat das Schiff
die erforderlichen Räumlichkeiten «halten und ist zum Schutze gegen das
schnelle Bewachsen des Schiffsbodens in tropischen Gewässern mit einer
Holzbeplankung mit Gelbmetallbeschlag versehen. Aus demselben Grunde
hat der Kreuz« bronzen« Steven , Schraubenböcke und Ruderrahmen. Die
13 500 Pferdestärke leistenden Maschinen geben dem Schiffe eine Ge¬
schwindigkeit von 19 Seemeilen. Das große Kohlenfassungsvermögen
macht den „Fürst Bismarck" ganz besonders für dm AuslandSdrenst
geeignet ; er kann eine Dampfftrecke von 6500 Seemeilen machen, das heißt
den Weg von Hamburg nach Kapstadt zurücklegen, ohne unterwegs Kohlen
«inzunehmm. Dadurch kennzeichnet sich das Schiff als moderner
Kreuzer. In der artilleristischenAusrüstung steht „ Fürst Bismarck" da¬
gegen den Panzerlinienschiffm näher als dm bisherigen Kreuzern. Die
Ärmirung besteht aus vier 40 Kaliber langm 24 Cmtimeterschnellfeuer-
geschützan auf doppelten Drehscheiben , je sechs 40 Kaliber langen 15
Centimeterschnellfeuerkanonen in gepanzertenEinzelkasemattm beziehungs¬
weise in gepanzerten Drehthürm«n , zehn 8,8 Centimeterschnellfeuer -
geschützen , zehn 3,7 Cmtimetermaschinenkanonm und acht Maschinm-
gewehren . Es ist der erste Kreuzer, der als Hauptwaffe 24 Centimeter-
schnellfeuergeschütze führt . Die Aufftellung der schweren und mittlerm
Artillerie ist eine vorzügliche . Sie gestattet in der Kiellinie mit 14 Ge¬
schützen rechts voraus und mit 12 Geschützen rechts achteraus und nach der
Seit« mit 15 Geschützen gleichzeitig zu fmcrn. Die Feuerwirkung ist
nach allen Seiten außerordentlich stark, da die Gesammtartillerie wohl
ausgenutzt werden kann . Di« überaus starke Torpedoarmirung besteht
aus einem Bug-, vier Breitseiten- und einem Heckrohr. Der Gürtel -
Panzer aus gehärtetem Nicket flußersm hat eine Stärke von 200 Milli¬
meter . Die Geschütz- und Kommandothürme habm gleichfalls starkm
Panzerschutz . Die Mannschaft zählt nicht wmig« als 561 Köpft.

Leider besitzt uns« e Kriegsflotte vonsolcher Macht und Stärke
nur den „Fürst Bismarck" . Wie seinerzeit bei der Beschlagnahm « deut¬
scher Schiffe durch die Engländer in Südafrika , so müssm wir auch fttzt
wieder beklagen anläßlich d« Absendung viel größer« Machtmittel als
der unsrigm seitens anderer Staatm , daß unsere Flotte noch lange nicht
ousgebaut ist, selbst wenn nach ein « Reihe von Jahren die durch die
genehmigt « Flottmvorlage zu erstellenden Schfffe vorhanden sind.
Allerdings ist unsere Marinemannschaft, was Ausbildung , Muth und
Disziplin betrifft , den and«rn Mächten weit überlegen.

(Emil Schick . Karlsruhe .)
Italien .

— Der König empfing den Rittmeister Spielberg vom
Wests. Dragonerreglment Nr. 7, der den Weg von seiner Garnison
Saarbrücken nach Rom in 13 Tagen zu Pferde zurückgelegt hat.
Spielberg wurde vom König mit einer Einladung zum Frühstück
beehrt. Nach dem Frühstück bestchtigte der König das Pferd Spiel-
berg's , das sich in ausgezeichneter Verfassung befindet.

Rußland . I Badische Chronik .* Die Polarexpedition des Barons Toll ist am 21. b. J * Mannheim , 22. Juni. Aus Anlaß des Ablebens der Fürstin
Nachmittags von Petersburg abgegangen . » Josephine von Hohenzolleru hat Herr Db -rbürgcrmeist «

England . BtökMämens der Stadt Mannheim ein Beileidstelegramm an den* Nach einer Erklärung des Dr. Semon leidet d« Khedive Großherzog gerichtet, auf das folgendes Danktelegramm eintraf :
an ein« septischen Halsentzündung und darf für die nächste Zeit
keine Zusammenkünfte haben.* Nach Meldungen von Eingeborenen wurden bei dem letzten
Ausfall aus Kumassi der Gouverneur verwundet und
8 Offiziere getödtet .

und
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7. Allgemeiner deutscher Journalisten
Schriftstellertag .

LI Mainz , 22. Juni.
Nach der gestrigen Begrüßung und Bewirthung der Festtheib

nehm« an dem 7. Allgemeinen deutschen Journalisten- und Schri'
stellertage durch die Stadt Mainz, bei der der Gouverneur vo
Mainz. General der Infanterie v. Co llatz , Geheimrath v. G a gert
als Regierungsvertreter , Oberbürgermeister Dr. G aßner , Festungs!
kommandant Generalmajor v. Zastrow , Geheimer Kommerzienrat !
Wickel , Landgerichtspräfident Lippold u. a. zugegen waren ,
wurde der Journalisten- und Schriftstellertag heute Vor¬
mittag durch eine nichtöffentliche Sitzung eröffnet. Vertreten
sind 16 Vereine. Den Vorsitz führt Direktor Wenzel -
Berlin. Im Uebrigen setzt sich das Bureau aus folgenden Herren
zusammen: Dr . Steinbach -Wien , Otto Hörth-Frankfurt, Ludwig -!
Mainz, Kastner-München. Lichtblau-Wien , v. Hahn-Leipzig, Dr
Wasner-Berlin, Wilhelm-Wien. Der Verband zählt 24 Vereine mit
zusammen rund 1400 Mitgliedern. Ueber die Entwickelung des Ver¬
bandes und seine Thätigkeit konnte Günstiges berichtet werden.
Leider wurde das Stellenvermittelungs-Bureau des Verbandes nicht,
in genügender Weise in Anspruch genommen. Zu Kassarevisoren
wurden die Herren Direktor Levy-Frankfurt und Lichtblau -Wieni
bestellt. -

Dem Delegirtentag, welcher ausschließlich interne Angelegen- '
hriten behandelte, folgte um 1 Uhr eine gemeinsame Festtafel in , , . . . _ . r - „ . ~ ■ * .. .der Stadthalle, an d« gegen 160 Vertreter theilnahmen . Nach der ,

dre deutsch- ^ te^ r, -mrmürng namens
^

d« Stadt F« chu^ h« zl^
Begrüßung der

. Erschienenen durch den Redakteur Ludwig (Mainz) Jü
und einem begeistert aufgenommenen Toast auf den Kaiser und den
Großherzog , ließ der als Vertreter der Regierung auf demDelegirten -
tage erschienene Geheimrath v. Gagern den Verband der deut¬
schen Journalisten und Schriftsteller hochleben . Beigeordneter Dr.
Schmidt begrüßte darauf die Gäste im Namen der Stadt Mainz
und forderte die Mainzer Theilnehmer auf. ihre Gläser auf das
Wohl d« Gäste zu leeren. Direktor Dr. Wenzel (Berlin) führte
aus, daß die Journalisten alle Ursache hätten , für das zu danken,
was Mainz zu Ehren Gutenbergs leistete und brachte einen Trink¬
spruch auf die Stadt Mainz aus. Nachdem noch Hofrath Boerkel
der anwesenden Frauen und Jungfrauen gedacht hatte, sprach Her¬
mann Bahr (Wien ) , der Grüße aus Oesterreich überbrachte . Er hob
hervor, welchen guten Klang der Name der Stadt Mainz in Oesterreich
habe und schloß mit einem Hoch ans die Freiheit des deutschen Geistes.

Der Nachmittag wurde durch zwei interessante Referate über die
Münchener Pensions-Anstalt und den Plan der Gründung einer
statistischen Centrale für die deutsche Publizistik ausgefüllt. In der
darauf folgenden Fortsetzung des Delegirteutages wurde das Auf-
nahmegcsuch der deutsch -österreichische» 'Schriftsteller -Genossenschaft in
de» Verband deutscher Journalisten- und Schriftsteller -Vereine mit
26 gegen 22 Stimmen abgelehnt . Zum Vororte wurde München
gewählt und dem Vororte die Wahl
girtenversammlung überlassen.

„An Herrn Obubürgermeister Beck Mannheim. Baden .
Schloß . Der sehr freundliche Ausdruck treuer Theilnahme an
dem schmerzlichen V« luste meiner geliebten Tante von Hohen-
zollern, den Sie mir im Namen der Stadt Mannheim darboten ,
erfüllte mich mit aufrichtigem Dank . Ich ersuche Sie, d« Ver¬
mittler meiner herzlichsten Dankgefühle für diese werthe Kund-
gebung zu sein . Die Verstorbene hat der Stadt Mannheim, an
die sich die werthesten Jugenderinnerungen knüpfen, stets ein sehr
dankbares Andenken bewahrt und diesen Gefühlen mehrfach Aus¬
druck verliehen. Friedrich . Großherzog ."

* Rahrbach (A. Heidelberg) , 22. Juni . In der Fckbrii von
M. und F . Liebhold wurde beim Bau eines Kanals ein mensch -
lisches Skelett gefunden , das allem Anschein nach mehrere hundert
Jahre im Boden lag.

28 . Deutscher Aerztetag .
r.

®* Freiburg . 22. Juni. Heute Morgen halb 9 Uhr begann km
Kaisersaale des Kaufhauses hier der 28. deutsch « Aerztetag seine
Sitzungen unter zahlreichem Besuche aus allen Theilen des Reiches. Er¬
öffnet wurde die Versammlung des ersten Tages durch den stellvertreten¬
den Vorsitzenden , Professor Dr. Löbker, welcher die Kollegenschaft herz-
lichst begrüßte, auf die Ziele der deuffchen Aerzte hinwies, die einzelnen ,
namentlich vorliegenden Aufgaben berührte und die Erschienenen in der
schönen Dreisamstadt willkommen hieß . — Namens des Großh. Mini¬
steriums begrüßte Herr Ministerialrath Battlehner , welch« als
Vertret« der Regierung den Verhandlungen beiwohnte, die versammelten
Mitglieder des deuffchen Aerztetages im badffchen Land und wünschte
ihren Bestrebungen besten Erfolg . Im Namen der Universität Freiburg
bergüßte Herr Hofrath Prof. Dr. K r a s k e die deutsche 'Kollegenschaft
und versicherte deren Bestrebungend« vollsten Sympathie der Freiburg «
Alma xnater. Herr Oberbürgermeister Dr. Minierer hieß hi«.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , den nachgeiiannten Personen dir unter-
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der
ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen
zu ertheilen und zwar:

dem Fürstlich Fürstenbergffchen Kammerdirektor August Dan¬
zer und

dem Bürgermeister Fi sch e r in Donaueschingen für den
Königlich Preußischen Rothen Adler-Orden vierter Klaffe ,

dem Fürstlich Fürstenbergffchen KaNzleirath August Wal¬
tersberger daselbst für den Königlich Preußischen Kronen-
Orden vierter Klasse und

den Fürstlich Fürstenbergffchen Bediensteten
Büchsenspanner Wilhelm Seemann ,
Kammerdiener Philipp K u t t r u f f und
Oberkutscher Michael Riedler in Donaueschingen für die

Königlich Preutzffchen Kronen-Orden-Medaille. .
Dur Verfügung der Großh. Steuerdirektion wK 16. d. M.

wurden die Finanzassistenten Oskar Auer in Mosbach, Hermann
Ehinger in Durlach, Max Edelmatut in Waldshut , Gerhard
B r u t t e l in Buchen und Karl I ö s e l hier als 'Steuerkommissär¬
assistenten etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh. SteueMrekt 'ion vom 20. Juni d . I .
wurden Buchhalter Heinrich H o t t e n r o t h bei Großh . Finanz¬
amt Schwetzingen zu jenem in Bruchsal und Buchhalter JuliusMüIlerbei Großh. Finanzamt Bruchsal zu jenem in Schwetzingen ,
beide in gleicher Eigenschaft , versetzt .

wohl des Gemeinderaths wie der Freiburger Bevölkerung, welche den
Freunden und Helfern in der Roth die herzlichsten Grüße enigegenbvingm.
Nachdem der Vorsitzende, Herr Prof. Dr. Löbker . für die freundliche Be-
villlommung gedankt hatte, schritt man zur vorliegendenTagesordnung .
Die geschäftlichen Mittheilungen waren bald erledigt. Der 'Kassenbericht

urt« gutgeheißen und im Voranschlag für 1900 die Einnahmen auf
0,800 cH , Die Ausgaben mit 47,000 M angenommen. Beifällig be¬
rußt« man die Mittheilung , daß d« Vermögensstand im letzten Jahr
m 10 000 cM zugenommen habe und das Gesammtvermögensich auf runtz'5000 M beziffere . — Nach der Aufftellung der Wahlliste für den Ge-
chäftsauSschuß , ging die Versammlung zu dem Berathungsgegenstand:

r„Die Nothwendigkeit d« obligatorischen Leichenschau" über, worüb«
Herr Prof. Becher-Berlin reftrirtc .

Redner gab ein Bild von den Anstrengungen deS deutschen
erztevereins, welche er zur Erlangung eines deutschen Reichsgesetzes

lber eine obligatorische Leichenschau und zwar ausgeübt von appro-
irten Aerzten, unternahm , dieselben reichen bis zum Anfang der
0er Jahre zurück, ohne bisher zu einem Erfolge zu führen . Ver-
chiedeneAerztetagebeschlossen Petitionenan denReichstag , man glaubte ,
aß bei Einführung des Seuchengesetzes ein obligatorisches Leichen-
chaugesetz erreicht werden könnte, alles war seither vergebens und so sehe
ich der deutsche Aerztetag auf's Neue gezwungen , das Thema wie-

des Ortes der nächsten Dele- Der aufzunehmen. Redner behandelte darauf die Nothwendigkeitin« obligatorischen Leichenschau vom hygienische » Standpunkte wie
wn dem der öffentlichen Moral , welche beide Hand in Hand mit
inander gehen. Die Leichenschau , die heute den Bestimmungen der

einzelnen Staaten überlaffen ist. fördere Mängel zu Tage , die sich
sehr fühlbar machen, auf dem Lande sei sogar das Laienelement zu-
gelaffen. Eine streng von Rcichswegen geordnete obligatorische
Leichenschau gebiete die öffentliche Gesundheitspflege , die der Staat
zu schützen habe , diese Garantien könne nur das Reich ge¬
währen , wodurch alle fühlbaren Mißstände beseitigt würden,
die aus der heutigen Handhabung der Leichenschau
hervorgehen. Redner führte eine Reihe von Beispielen an , weist
auf die »st nicht festgestellten Todesursachen hin , welche nach¬
träglich hin und mied « den Staatsanwalt beschäftigen, so daß Aus¬
grabungen vorgenommen werden, die eine strenge Leichenschau aus¬
schließt. Auch der Engelmacherei würde mit Nachdruck entgegen¬
getreten u. s. w . Zum Schluß stellt Referent folgende Thesen auf :

1. Die gesetzliche Einführung d« obligatorischen Leichenschau ist
im Interesse der Volkswohlfahrt eine Nothwendigkeit.

2. Die Leichenschau ist von in Deutschland approbirten Aerzten
auszuführen .

Ueb« dieses Thema entstand eine längere Diskussion/ , an . welcher
sich eine Reihe Redner betheiligte. Unter Ablehnung anderer noch
eingebracht« Anträge aus der Versammlung fand schließlich eine
Einigung statt und die angeführten Anträge des Referenten wurden
geuehmigt.

Nach einer kleinen Frühstückspause schritt der Aerztetag zu
Punkt 7 der Tagesordnung: DieBedeutung des Samariter -
und Rettungswesens für den deutschen Aerztestand .
Hierüber referirte Herr Professor Dr . Henius - Berlin. Die Aus¬
übung der ersten Hilfe bei Unglücksfällenund plötzlichen Erkrankungen
soll den Aerzten zustehen . Nur in denjenigen Fällen, in denen ärzt -
liche Hilfe nicht sofort zu beschaffen ist, namentlich auf dem Lande

egg Bierpolitifchev Sitzungsbericht .
„Nor keine so g 'schichtlich-hischdorische Rickblicke" , hat dr Herr

Privatier Am ater g ' saagt , wie ohnlängst in dr G'sellschaft am
braune Disch von denne Feschtrede d 'Rcd war, wo zu Ehre von
dr Neizeit iww« unser hiestche Vergangenheit g 'halde worre sinn.
„Deß gebt nor beeS' Blut onder denn« äldere Leit , wo damals
schon g 'lebt henn, on s'

isch ah quasi belaidichend, wann mer von
beschränkte Ansicht »« on vom-e kleinbürjerliche Schtantponkt schpreche
duht etzetera. Mir denkt's jo ah noch als Buu , daß frieher hi«
manches anderscht g'west isch , 's fallt mir aww« deßtweg nicht
eis, die Sache so zur Schprach z'brenge, ja ich mein sogar als im
Gegedail , wann ich dras denk ', wie 's frieher g

'west isch , daß nach
meine Hischdorische Erenneronge d' Leit frieher grad so g'scheidt
Ware , wie heitzudag. Doch ich mecht' nadierlich nix g'saagt hawwe".

„Erlauwen Sie, Herr Amaier "
, giebt da dr Herr Fawrikant

Behmüller zur Antwort, „Sie Werre doch uns« großschtädtische
Entwigglung im Lauf' vom letschde halwe Jahrhundert nicht läugne
wolle, wo's gar keis weider« Beweis braucht, wann m« nor unser
Schtadterweid « una. Bevelgernnzszunahm un allg'meine Berscheener-
ung in Betracht zregt. So-waS g'schieht aww« bekanntlich net von
selwer,. sondern von dr Schtadt aus, un was isch d' Schtadt, wann
net Jemand hintrdras isch . wo regiert un schiebt un ziegt, daß es
vorwärts geht . Un deß w« d mer doch noch in baffende Worte
erwähne dirfe, denn mir lewen in am« Zeit, wo die g'schichtliche
Rickblicke halt ieblich sinn, deßt-weg brauche Sie sich dadriwwer gar
nicht aufz'rege".

„Alles mit Onderschied" . saagt da dr Herr Privatier Amaier ,
„aww« normet uff die Art. daß mer glauwe mnußt, onsere Vor-
eldere, zom ^veischbiel ah meis Badder-selich, wo damals im große
Ausschuß g'west isch , hätte die Entelligenz net d« zu g'habt. wo's
bekanntlich damals ganz andere Zeide wäre, on was ewe .die
Zeide anbelangt, da kann Niemand was dergege mache , on wann
halt die Middel nicht derzu Vorhände senn, da helft 's Scheine als
ich art viel. Ich wA ja net von ouferrm neischde OmlaMddrl

schpreche, weil 's nicht bassend isch , bei so feschtliche G 'legeheide vom
Koschdeponkt z'rede, aww« ich saag nor, deß senn ewe die veränderte
Zeide on finanzielle Geldverhältnisse, wo auch e Wörte mitz'rede
hawwe, on was zom Beischbiel dr G'schmack aübelangt, so isch 's
frieher ah scheeü hi« g'west, weg « Sellem, on mer hat sichSonn-
dags ah ganz gut amisirt, ich ben gut drfor. Wann ich nor an
d'M eß denk, wo als auf-em Schloßplatz drenn so sche« g'west isch
on prakdisch , on net so-e Sandwieschde, wie alleweil uff dr Schieß¬
wies draus , wo jetzt sogar d 'Wirthsleit gar nimmermehr dermit
z'ftiede senn. Daß mir damals noch net so viele Willa-Vierdel mit
vierschtöckede Willa g 'habt henn, will-ich ja nicht beschtreide , on daß
mer so ohngebildet war, on nicht emal g

'wißt hat, was am „H o ch-
B ad ehr " isch , deß war noch e Zeiche von dr gude alde Zeit. Mer
kann halt als noch was lerne, wann mer alt wird , haw-ich net
recht ?"

„Da hawwe Sie net ga>rz Unrecht , Herr Amaier ", bemerktdadergegedr Herr Copialrath Schnerkel , „deß sinn ewe so moderne Kunscht-
ausdrick. Was parterre isch , deß isch aigentlich net hoch drowwe . un
was hoch isch . deß beißt-mer nicht parterre . Wann aww« e
Parterrewohnung e Bißle hoch im Miethpreis liegt, so kann-mer se
memtweg ah Hoch-Parterre heiße . Mer weiß dann gleich , wo mer
beim Wohmmgsuche dran isch un braucht net unneedich rumz'laufe .Soviel isch aww« sich« , daß wann mer vom Trottwar aus zu de
Fenschder neiögucke kann, daß deß keis Hochparterre isch . Frieher
hat-m« ah der Ausdruck „Herrschaftswohnung " net so oft
g'lese, denn wann im-e Haus keis Platz for Dienerschaft, Eklibaasch
etzetera isch . so kann ah keis Herrschaftswohnuug drinn seis. nament¬
lich net, wann im Dachloschie e Fauiilje mit finf kleine Kinder
wohnt. Deß hat -m« frieher alles besser bericksichdicht. wann-mer
e Hans für Herrschasde baflend un rendabel hat mache wolle.D'Fliegeldiere un Bargettböde mache 's net allein aus."

„Alleweil heim Sie recht , Herr Copialrath," saagt dadrauf
dr Herr Privatier Amaier , „heftzudag heißt 's ewe korzweg: „dr
Neizeit enffchprechend, " dann wekß-mer schon, daß auf so vervldede

Aüsichde , wie Sie ewe ausg 'schproche henn, keis Rickstcht mehr
g'nomme werd. Deß isch halt dr Onderschied zwischer dr Neizeit on
dr gude alde Zeit, wo heitzudag nix mehr gelde duht . S 'fehlt jetzt
ah an dr Einfachheit on B 'scheideheit , on s 'werre großardiche Be-
nennonge on Äezeichnonge eisg 'fiehrt, wo gar net zom Ganze baffe.Dann isch 's kein Konscht , daß mer vom -e großardiche Anfschwong rede
kann. Ich will ja net beschtreide , daß alleweil mancher G'schäftsmann
mehn« verdeent, als wie in friehere Zeide, trotzdem heert-mer awwer
alsfort noch die alde Klage iww« en ohngenschdicher G' schästsgang ,denn mit denne bessere Zeide wachse halt ah die Koschde for alles ,
on s'wachst ah dr Äorscht on d'Ohnz 'ftiedeheit , on d'Omlag etzetera ."

Dr Herr Revisionsrath Schtreicher hat dann noch derzu be¬
merkt: „Es ist nicht zu läugnen , daß wir uns der B« gangenheit
gegenüber in der Neuzeit befinden, und daß fich ein gewifler größerer
Wohlstand schon durch Anwachsen der Steuerkapitalie» bemerkbar
macht. Es kann deshalb immerhin von einem Aufschwung in
der Neuzeit gesprochen werden, und es liegt nichts Beleidigendesdarin, hievon in einem geeigneten geschichtlichen Rückblick, beziehungs¬
weise als Anerkennung für die Fortschritte der Neuzeit, zu reden.Denn jede Berbefferung in unseren gesellschaftlichen Lebensv « hält-
niffen läßt sich am Sichersten statistisch und steuerlich Nachweisen ,worüb« nicht weiter gestritten w«den kann, wenn sich dr HerrAmaier auch seinerseits dadurch quasi beleidigt fühlt. In wieweit
unsere üblichen neueren Bezeichnungen der verschiedenen Wohnungs-
gattnngen den thatsächlichen Berhältniffen entsprechen, kann nicht
näher untersucht werden, sondern hängt lediglich davon ab , ob der
betreffende Miether dadurch seine speziellen Wohnungsbedürfmffe
beftiedigt findet . Im großen Ganzen ist aber nicht z» leugnen , daß
auch hierin ein gewisser Fortschritt früherern Zeiten gegenüb« zu« keimen sein dürste , wenn auch nicht in Abrede gestellt werden will,
daß die dadurch hervorgerufene Miethpreissteigernng für einen Theil
der Miether eine kaum « schwingbare Höhenlage erreicht hat. ein
Mißstand , welchem übrigens in absehbarer Zeit gesetzlich abgeholfe»
»«den soll."
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und in klrinkn Städten , ist die Hinzuziehung des Laienelements zu¬
lässig, indeß sollen sich die für die Leistung der ersten Hilfe eigens
von Aerzten ausgebildeten Samariter darauf beschränken , dem Ver¬
letzten Alles fernzuhalten , was ihm schaden könnte, und ihn möglichst
schnell ärztlicher Versorgung zu übergeben.

Bezüglich der grohen Gemeindewesen vertrat Referent folgende Sätze
und begründete dieselben : Die in großen Städten zu treffenden Einricht¬
ungen zur Beschaffung «rstlicher Hikfe bei Unfällen oder plötzlichen Er -
kronkunaen (Rettungswachen, Unfallstationen, Sanitätswachen ) sollen von
den städtischen Verwaltungen unterhalten oder finanziell stchergestellt wer¬
den. Dieselben entsprechen nur dann gleichmäßig den Interessen des
Publikums wie der Aerzte , wenn fie 1. bezüglich ihrer Einrichtung und
ihres Betriebes einer ärzlichm Oberleitung unterstehen , 2 . wenn auf der
Wache fekbst oder am Orte des Unfalls resp. der Erkrankung die Hilfe von
Aerzten geleistet wird, 3. wenn fie sich darauf beschränken, nur die erste
und nur einmalige Hilfe zu gewähren, 4. wenn die Dheilnahme am
Rettungsdienst sämmtlichen Aerzten , di« es wünschen , gestattet wird und
der Oesfentlichkeit keinerlei Mittheilung über Vorkommnisse bei den Vrr -
sttzten und Erkrankten gemacht werden . 6 . wenn sie über geeignete Trans¬
portmittel verfügen um Verletzt« und Schwerkranke möglichst schnell und
in zweckmäßiger Weise in ihre Wohnung oder in ein Krankenhaus zu
schaffen, 6. wenn fie außer der GvtÄhrung erster Hilf« keinerlei Neben¬
zwecke verfolgen und 7. wenn Unbemittelte die Hilfe unentgeltlich,
und sonstigen Patienten nach den üblichen Taxsätzen geleistet wird.

Auch hierüber entstand eine lebhafte Diskussion. Im Allgemeinen
trat man den vom Referenten vertretenen Gesichtspunkten bei . Bon
Leipzig wurden aber mehrere Aenderungen geltend gemacht und in An¬
trägen eingebracht , dir zuDebatten anregten, schließlich aber abgelehnt oder
von denAntragstellernzurückgezogen wurden.sodaß die vomReferenten aus¬
gestellten einzelnen Punkte mit einer geringen redaktionellen Aenderung,
welche in Pos . 6 bereits angeführt ist , zu Annahme gelangten.

An diese Beschlüsse knüpfte der Vorsitzende, Herr Prof . Dr . Löbker ,
noch die Bekanntgabe des Wahlresultates des Geschäftsausschusses und
schickte voraus , daß 183 Vereine durch 118 Dclegirte vertreten sind mit
14 730 Stimmen . Der deutsche Aerztebund besteht aus 291 Vereinen mit
18686 Dundesärzten. Gestimmt hatten 117 Dclegirte. Gewählt wur¬
den di« Herren Löffler, Wallis , LeNd , Heinz« , Grabler , Pfeifer , Merkel.
Lindmann, Landsberger, Siegel , Häußinger , Mindels .

Damit war der erste Berathungsiag beendet , der Beginn des zweiten
wurde auf morgen früh 8 Uhr festgesetzt. Nachmittags 8 Uhr begaben
sich die Thcilnehmer des Aerztetages nach der Kunst- und Festhall« zum
Mittagessen , welches die Städt Freiburg dedicirt. Nach den Verhand¬
lungen morgen . Mittags 1 Uhr, bietet die Stadt Freiburg den Theil-
nehmern ein Frühstück dar , und Nachmittags halb 5 Uhr ist Abfahrt
mittels Extrazugs nach Müllheim und Badenwciltr auf Einladung des
Großh. Ministeriums des Innern .

Ans den Nachbarländern .
4t Stgmaringen . 22. Juni . Zur Beisetzung I . K . H . der

verewigten Frau Fürstin - Mutter von Hohenzollern sind
anwesend: der König von Rumänien. Prinz Ferdinand von
Rumänim, Prinz und Prinzessin Friedrich von Hohenzollern , die
Erbprinzcfstn vor: Hohenzollern, Prinz Karl von Hohenzollern , Prin¬
zessin Josephine von Hohenzollern, Graf und Gräfin von Flandern,
Prinz Albert von Belgien , der Herzog von Vendame , der Groß¬
herzog und die Großherzogtn von Baden , Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen, Herzog Robert von Württemberg,
Prinz Eduard von Anhalt, der Erbprinz von Monaco,
Gräfin Festeiics , Abgesandte des Königs von Sachsen und
des Königs von Belgien , Prinz Albert von Sachsen .
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden trafen nach 3 Uhr
hier ein. In Begleitung befinden sich Oberhofmarschall Graf Andlau,
Fräulein von Landenberg und Leutnant von Rothberg. Die Bei¬
setzung findet Samstag Früh 10 Uhr statt.

* Selz, 21. Juni . Zur Beschaffung einer vierten Glocke in
den neuerhauten Kirchthurm hat der Kaiser ein Gnadengeschenk von
5500 M- bewilligt. Me Glocke, welche in der Gießerei Gcrussabd in
Colmar gegossenwerben soll , wird einen Mrrchmeffer von 1,64 Meter
unb lt. „Rast. TM .

" folgende Inschrift erhalten : „Aus Kosten
unseres allergnckdigsten Kaisers Wilhelm II . werde ich geweiht und
genannt Adelheid" .

--- St . Ludwig , 21. Juni . In Hüningen im Hotel Terminus ,
wohnt zur Zeit ein Mmin, der für den falschen Johann Orth gilt.
Er verhält sich ganz ruhig und belästigt niemand ; er fällt Nur auf
durch seine Locken , seinen Schlapphut und seinen Künstleranzug, der
im allgemeinen noch sehr gut erhallten ist , obwcchl anscheinend die
Mittel knapp geworden find. Der Mann hat in der Thai Papiere
auf den Namen Johann Orth , geb . 1869 zu Mepperten bei Wasser-
billig, Luxemburg , bei sich, und scheint an der fixen Idee zu leiden ,
der verschollene österreichische Erzherzog Johann Salvator , nach¬
maliger Kapitän Johann Orth, zu sein. Allem Anschein nach ist er
wie der Strßb . Pst . geschrieben wird, von guter Herkunft, denn er
hat ftsp» Manieren un>d spricht geläufig mehrere Sprachen.

! : ! Neustast a . Haardt (Pfalz ) , 22 . Juni . An dem Preis -
sangerfest der Concordia am nächsten Sonntag den 24. ds. Mts . anläß¬
lich des 40jährig«n Jubiläums der Concordia, betheiligen sich 44 Ver¬
eine der Pfalz , Baden und der Saargegend .

Mainz , 22. Juni . In der Druckerei der hiesigen „N . Nachr ."
fand heute auf Verfügung der Staatsanwaltschaft eine Haussuchung
und Beschlagnahme der Festschrift zur Gutenberg -
Feier statt . Der Grund dieser Maßregeln ist , daß der Herausgeber
des Blattes einen Aufsatz über den historischen Festzug abgedruckt hat,
wogegen der Verleger des offiziellen Programms bei der Staatsanwalt¬
schaft vorstellig wurde. Auch in der Druckerei von Hertzog und bei einem
Buchhändler wurden Zugprogramme beschlagnahmt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 23. Juni.

□ Aer Kronprinz von Schweden ist gestern Abend 10 Uhr
2g Min . aus der Reise von Franzeusbad nach Paris hier durch¬
gefahren.

du Hleter das Befinde« des konservativen Landtagsabgeord-
netrn Freiherrtt v. Stockhorner geht uns von geschätzter Seite
die Mittheilung zu, daß die Heilung der Wunde einen erfreulichen
Fortgang nimmt und Herr v. Stockhorner in absehbarer Zeit seine
beruflichen Pflichten wieder zu übernehmen hofft.

O Herr» Kammersänger Aleve wurde gestern nach Schluß des
Theaters von einer großen Schaar Verehrer Ovationen dargebracht .
Unter beständigen Hochrufen wurde er vom Schloßplatz durch die
Lammstraße zu seiner derzeitigen Wohnung in der Kaiserstrahe be¬
gleitet, wo ihm vor dem Hause noch weitere lebhafte Ovationen- be-
rrüet wurden.

Kt« Konzert 1« Wheiuvad Maxau veranstaltet am Sonn¬
tag Nachmittag Herr Kapellmeister Liese mit seiner trefflichen Ka¬
pelle . DaS Programm, meist Opern- und Operettenmelodien ent¬
haltend , bringt für Jeden Etwas und steht, da für den Abend
bengalischeBeleuchtung. Illumination des Gartens , wie bei genügender
Bethelligung Franyaisen am Rheinufer vorgesehen find, ein zahlreicher
Besuch des Konzertes zu erwarten .

4 - Bankneuban . Seit Jahren sehen wir hier auf dem Gebiete deS
GefchäftSbaues eine rege Thättgkeit, «in erfreuliches Zeichen der ge¬
funden geschäftlichen Entwickelung unserer Stadt . Unter den Bauten die¬
ser Art nimmt eine gang hervorragende Stellung das Bankgebaudc ein.
das zur Zeit die Firma Beit L. Hamburger Ecke der Karl - und Akade -
wiefiraße erstellen läßt . Der schön gelegenen Baustelle entsprechend , sind
die Bauherren den Architekten «ntgegengekommen und setzen dieselben in
die Lage, «inen Bau aufzusührcn, der . wenn er auch lediglich Geschäfts-
zweckkn dient, doch in monumentaler Weise ducchgeführt werden wird.
Lei Wtftrn Achjiude jft zunächst per größte Werth auf die absolute Femr -

stcherhett gelegt. AlsKonstruktionsmaterial findet nur Stern und Eisen
Vermeidung. Ebenso wie die Wände massiv sind , bestehen auch alle
Zwsschendecken aus Eisengrbakken mit feuerstchertr Zwffchenkonstrittiion.
Zur Durchführung der absoluten Feuersicherheit ist man sogar dazu ge¬
schritten dem Gebäude einen eisernen Dachstuhl zu geben, mit
dessen Mantirung bezw. Ausstellung berells begonnen ist. Selbst di«
Holzschallmg wird bei demselben vermieden ) indem die Schießer an rffernen
Drohtlatten angehängt werden . In einem Untergeschoß , einem Erdge¬
schoß und zwei Obergeschossen find die mannigfachen Räume geschaffen,
wie solche durch den Betrieb eines umfangreichen Geschäftes erforder¬
lich 'werden . Das Untergeschoß, zum Theil auch das Erdgeschoß ent¬
halten die weiträumig angelegten Tresoranlagrn . Ein « Stahlkammer ,
konftruirt nach den neuesten Erfahrungen , umfaßt drei Abthettungrn .
Im Untergeschoß liegen die zu einer Safesanlage nvthigen Nebenväume ,
eine Lesezimmer für die Kunden , ebenso ein Saal mit eingebauten Kojen .
Ein Kaflenhof, umgeben von den Arbeitsplätzen der Angestellten, Räume
für das Publikum. Ehefsprechzimmer usw . befinden sich im Erdgeschoß .
Das Obergeschoß enthält einen geräumigen Sitzungssaal mit zugehörigen
Akbenräumen Arbeitszimmer des Chefs und eine Reihe von Bureaux
für die verschiedenen Zweige deS Beriebes, so die Räume des Sekretärs ,
die Korrespondenz und laufende Registratur. Auch das zweite Ober¬
geschoß nimmt nur Bureaux auf, so daß der ganze umfangreiche Bau
lediglich den geschäftlichen Bedürfnissen der Firma Veit L . Homburg«
dient. Die im Gebäude vorhandenen Treppen werden aus Stein und
Ersen erstellt , ein Personenfcchrstuhl wird weiterhin in bequemster Weise
den Verkehr nach den einzelnen Geschossen ermöglichen . Auch sanitären
Ansprüchen wird der neue Bau in weitgehender Weffe genügen. Trotz
der hoch und luftig angelegten Arbeitsräume wird eine elektrisch betriebene
Lliftungsanlage für Zufuhr ftischer und Abfuhr von verbrauchter Luft
sorgen. Die Beheizung geschieht mittelst einer Warmwasserheizung.

X Naturwissenschaftlicher Verein . In der im physikalischen
Hörsaal der Technischen Hochschule am 1. Juni abgehaltencn Sitzung
wurde porerst eine Berathung gepflogen über die Erwerbung der Rechts¬
fähigkeit des VereinS durch Eintragung desselben in das BersinSregister
des Amtsgerichts. Der Vorsitzende, Herr Geh. Rath E m g l e r , begrün¬
dete den vom Vorstand hierüber gestellten Antrag im Hinblick darauf , daß
den : Verein dann ermöglicht werde, Stiftungen und Vermächtnisse an¬
zunehmen , was seither ausgeschlossen war. Für diesen Fall ist auch eine
Aenderung 'der Statuten vorzunehmen , worüber das Näher« vom Vor¬
sitzenden mitgetheilt wurde . Die Versammlung ertheilte ihre Zustimm¬
ung zur Erwerbung der Rechtsfähigkeit des Vereins (Charakter als juri¬
stische Person) . -■ Herr Dr . M i « giebt darauf einen durch zahlreiche Ex¬
perimente unterstützten Vortrag über die Becquerel 'schen Strahlen . Bald
nach Entdeckung der Röntgen- Strahlen fand der Pariser Physiker H .
Becquerel (im Februar 1896) eine zweite nicht Minder rätselvolle
Strablcnart , dir von den Uranenverbindungen ausging . Er konstatirte,
daß diese Verbindungen, ohne belichtet oder erhitzt oder auf irgend eine
andere Art besonders erregt zu sein, beständig Strahlen aussandten,
welche , wie die Röntgenstvahlen , dutch alle Körper mehr oder weniger
hindnrchgingen und von ihnen ungefähr nach dem Bechältniß des spezi¬
fischen Gewichtes absorbirt wurden . Dies« Strahlen gaben sich zu er¬
kennen dadurch , daß sie auf die photographische Platte wirkten und daß sie
hie Luft zu einem elektrischen Leiter machten , beides Eigenschaften, die
sie mit den Röntgen-Struhlm gemein haben . Ebenso verhalten sich auch
die Kathoden-Strahlen , welche zuerst von Lenard genauer ftudirt
wurden. Eine genauere Forschung über die neue Strcchlenart wurde
erst möglich, als daß Ehepaar. Herr und Frau Curie aus den Uran¬
erzen Stoffe abschieden, welche das Strahlungsvermögen in viel höherem
Matze besitzen als Uran selber . (Juki 1898.) Diese Stoffe ivaren
erstens Wismutverbindungen, zweitens Barittmverbmdungen und drittens
Titanvcrbindungen, welche letztere Debirrnr aus Rückständen der
Urangewinnung darstellte . Da nun diese Körper für gewöhnlich keine
Spur von Strahlung zeigen, so nehmen dir CurieS an, daß in den Uran¬
erzen neue Elemente vorhanden stich, welche mit den genannten Stoffen
zusammen gefüllt wurden . Da die Strahlung in den drei Fällen
wesentliche Unterschiede zeigte, mußten sie drei verschiedene neue Ele¬
mente annehmen , sie nannten dieselben : Polonium . Radrum , Actinium .
Natürlich ist das Vorhandensein Vieser neuen Elemente aber noch höchst
fraglich , o^ leich Frau Curie und Demaryay durch chemische und
spectralanalytische Untersuchungen gewichtige Gründe für ihre Annahme
zu bringen wußten . Die Strahlung , di« diese neuen Körper aussenden,
ist so intensiv , daß sie die bei Röntgen-Strahlen gebräuchlichen Phos -
phoreSzenzschirme hell zum Leuchten bringen und selbst dicke Metallbleche
durchdringen. Nunmehr konnte man hauptsächlich vie Frage zu beant¬
worten versuchen, ob die neuen Strahlen den Kathoden-Strahlen oder
den Röntgen-Strahlen näher verwandt sind . Zwischen diesen beiden
Strablmartm , di« sich in mancher Hinsicht sehr ähnlich verhalten, besteht
jedenfalls ein fundamentaler Unterschied, der Röntgen schon bei seiner
Entdeckung die Ueberzeugung ausdrängte, daß er es mit einer von den
Katboden-Strahlen ganz verschiedenen Strahlung zu thun Hab « . Die
Katboden- Strahlen werden nämlich durch magnetische Kräfte MS ihrer
Bahn abgelenkt , in demselben Sinne , wie «ine

"
in ihrer Richtung gchende

negativ elektrische Strömung . Ebenso aber wirken auch elektrisch ge¬
ladene Körper aus sie, sie werden von negativ geladenen abgestoßen von
positiven angHogm. Endlich aber , und daS ist wohl das Ausschlag
gebende, übertragen sie aus einen isolirt aufgestellten Körper , der sich
sogar gan- im Innern eines metallischen Hohlvaumes befinden kann,
durch die je» iwände hindurch negative Ladungen . Der Schluß ist
also ünveri xivt -ch, daß sie negativ geladene Partikelchcn mit sich führen ,
und alle von ihnen - bekannten Thatsachen bestätigen dies : sie sind nicht !
anderes als eine .-Strömung negativ elektrischer Theilchen . Die Röntgen -
Strahlen zeigen von all diesen Erscheinungen keine Spur , und insbesondere
hat man bisher absolut keine von ihnen übersührten elektrischen Ladungen
gewinnen können. Sie sind also höchst wahrscheinlich Aeiherschwing«
ungen . Dhaffächlich ist es kürzlich H a ga und Wind gelungen, un¬
leugbare Bcugungsersckeinungen zu erhalten, welche auf eine Wellen¬
länge von etwa 0,1 Millionstel Millimeter Hinweisen . Di « Becquerel«
schen Strablen nun haben sich als ein Gemisch von Röntgen-Strahlen und
Kathoden-Strahlen erwiesen . Insbesondere sst es den C u r i « s gelun¬
gen, zweifellos nachzuweisen , daß sie einem gut isollirten Körper , auf
den sie auftreffen, negative Ladungen zusühren, während der strahlende
Körper nach und nach positiv elektrssch wird , falls die Luft und ander«
Leiter völlig ausgeschlossen sind. Neuere Beobachtungen von Lenard
haben gezeigt , daß die radioaktiven Körper nicht ganz so isolirt dastehen ,
wie man denken möchte . Wenn nämlich Licht und besonders ultravio¬
lettes Licht auf einen negativ geladenen Körper fällt , so entlädt sich
derselbe und zwar, wie L e n a r d jetzt gefunden hat, unter Aussendung
von Kathoden -Strahlen . Die radioaktiven Körper haben schon unter ge¬
wöhnlichen Umständen die Fähigkeit , diese Strahlung auszusendm . Ganz
räthsvlhaft aber ist es noch , woher die Energie stammt , die sie hierzu
brauchen . Die Entdeckungen dürften wohl zu einer ganz neuen Ent¬
wickelung der Naturwissenschaft führen. Die negativen Partikel , welche
die Kathoden- Strahlen sowohl , wie «inen großenTheil der Beequerel-
schen Strahlen bilden , scheinen von den Atomen losgelöste Theilchen zu
sein . Damit sind diese , welche bisher als die unthcilbaren Bausteine der
Körper gelten mußten, zum erstenmal ? noch weiter gespalten. Herr Geh.
Rath Engter meint , daß wohl die Untersuchungen von Leng y et ,
welche im hiesigen chemischen Institut bestätigt werden konnten , die An¬
sicht , daß man es mit neuen Elementen zu thun habe , hinfällig machten .
Plan müsse annchmen , daß die Atome verschieden« Modifikationen besitzen
könnten und daß bei verschiedenen Temperaturen verschiedene Gleich -
gewichtsverhAtnisse für diese beständen . Der UmwandlungSprozeß, der
nach einer Tempsraturschwankung vor sich gehe und sich über enormeZeiten
erstrecken könne, gebe dann auch gleich die Erklärung dafür , woher die
Energie der Strahlung stqmme. Es sei dies nach dieser Ansicht die
innere chemische Energie . Herr Hofrath Lehmann weist darauf hin,
dc f dt« Wärme de? Körpers nicht die Energiequelle sein könne, weil diese
Annahme zu einem Widerspruch mit dem zweiten Hauptsatz der Thermo¬
dynamik führen würde . Er macht aufmerffam ans die interessanten
chemischen Wirkungen der Becquerel 'schen Strahlen , welche z . B . ein
GlaS auf daS fie lange strahlen , violett und schließlich fast schwarz färben ..
Aehnliche Färbungen habe Giesel in . Chlonunrium hervorgcbracht, indem
er Ratriumdamps auf dasselbe wirken ließ. Es sei nicht unwahrscheinlich,
daß auch der Natviumdampf und vielleicht noch manche andere Körper
besondere Strählen . aursendetm.

X Fnhballwettsptel . Sonntag den 24. dr . MtS. Nachmittag»
4 Uhr findet auf dem sogen . Engländerplatz (Moltkestratze ) das Rrtour -
Wcttspiel zwischen de» zweite» Mannschaften der Karlsruher Fußball¬
klubs „Phönix" und „Germania" statt.

8 Brandnnglück . Gestern Nachmittag 2 Uhr wollte «in auf (Be*
kuch bei ihren Großeltern in Mühlburg weilende» 10 Jahre alte» Ma¬
chen auS Mannheim auf einem SpirituS -Kocher den Kaffee wärmen.
Als der Spiritus in dem Kochapparat ziemlich verbrannt Wat , goß daS
Kind zu dem noch brennrndm Spiritus neuen nrttiekst der SptrrtuSkaiwc
zu, wobei diese rxploditte und die Kleider des MSdchenS in Brand ge-
riethen. Es lief in die Küche, wo sich ein lOjähriger Knabe auS der
Nachbarschaft befand , welcher die Geistesgegenwart befaß, das Mädchen
miitelst eines am WafferleitungShahnenangebrachten Gunnmfchlauche» zu
bespritzen und dadurch die brennenden Kleider zu löschm . Da » Mädchen
hat sich an beiden Beinen starke Brandwunden zugezogen .

5} Klei «« Ausreißer . Am 31. d. Mi . Abend» S Uhr mute von
mm

"
tn der Goethestraße wohnenden Fräulein in der PorSstvaße «in acht

Jahre alter Knabe auf einer Sitzbank fchlaftnd arifgefunden und mit «ach
Hause genommen . Nachdem sich herausgestrllt hatte, daß der Knabe au»
Mörsch und auS Furcht vor tintr ihm bevorstehenden Züchtigung feinen
Eltern davon gelaufen war , wurde er am andern Tage durch einen hier
arbeitenden Bürger auS Mörsch seine» Eltern wieder zugeflihrt.

Kandel und Verkehr .
zEaunheimer KffektenSörse vom 22. Juni. (Offizieller Bericht :)

A» der heutig«: Börse war wenig Geschäft und find nur einzelne
Kursänderungen zu verzeichnen . Mannheimer Bank 133 B.» Ober¬
rheinische Bank 119.10 ©., Rheinische Kreditbank 141.80 biß» Bad .
Aktien 387 B.. Speyerer Ziegelwerke 106 B.

Mannyeimerchetrridemarkt vom 22. Juni. ES uottren per Tmme
cif Rotterdam: Weizen: Red Winter Nr. H 140—000 M.,
Kansas Nr. II 138—143 M .. Northern Spring Nr. I 136—000 M.»
Ulfa 132 —136 M.. Besserer Azima 140- 144 M.. Nicolajeff —
bis — M . . Krim —.— M.. Saxonska 136—138 M.. Rmnäner
136—138Bi. , Laplata f. a. q. 133—140 M .. bess. Sorten 133—140 M.
Roggen: Russischer 9 '°/,* 112 bis 116 M>, Amerikanischer Western
112 bis 115 M . , Hafer : Russischer 110 bis 114 M. . Amerikanischer
108 bis 110 M.. Norddeutscher 112 bis 115 M.. Gerstet Russische
Futtergerste 000 bis 000 M. . Mais : Mixed 93— bis 00- WK La¬
plata talequale —bis — 3)1., do. Ryeterms 94 bis 00 M.. Donau -
Mais — M. Preise irregulär. Lenden» : Fest.

Wagdevur,, 23. Juni. Zuckerbericht . Kon:z»ckrr exel .
von 92 pCt. —.- . neue — , Korirzucker excl . 98 pLt.
Nendenlent 11.85—12.00— , neue —.— bis —.—, Nachprovukte
excl. 75 pCt. Rendemcnt 9 .75 bis 10. Stetig. Brodraffiuade I
28.35— bis —, Brodraffiuade H. 28 .227, bis —, Gem. Raffinade
mit Faß 28 .35 bis 00 .00 . Gem. Melis l. mit Faß 27.83 bis
—.—. Fest. Rohzucker 1 . Produkt Traustto f. a. B . Hambilrg
per Juni 11.05 G . . 11.10 Br., per Juli 11 .07'/, G.. 11 .10 Br.,
per August 11.15 bz .. 11.177, Br., per Oktober-Dezbr. 9.57 '/, G .,
9.60 Br., per Januar-Marz 9.727, G.. 9.75 Br. Fest.

Nie « , 22. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen Dezeinber 0 .00 .
Herbst 8.24, Roggen Dezember 0.00, Herbst 0.00 , Mais Dez . 7.25,
Hafer Herbst 5.57 , Dezember 5.84, Reps Dez. 13 .45 .

Schiffsnachrichte« des Norddeutschem Lloyd .
SS - Bremen , 21 . Juni . Der Dampfer „Helgoland" hat heute

Prawle Point passirt. „Coblenz" hat heute Dover pasfltt. „Oldenburg "
ist heute in Shanghai angrkommen. „Lchn " ist heute Vormittag 12 Uhr
in Bremerhaven angekommen. „Bonu " hat heute St . Vincent passtrt.
»Kaiser Wilhelm II ." ist heute Voruiittag 10 Uhr von Genua abgegangen.

g £ Bremen , 22 . Juni . Der Dampfer „Saale " ist gestern Nach¬
mittag 5 Uhr in Newyork angcrommcn. „Prinz-Regent Luitpold" ist gestern
in Antwerpen angekommen. „Roland" ist gestern in Baltimore ange¬
kommen. „Preußen" ist gestern von Souchampton abgegangen. „Friedrich
der Große" ist gestern von Newyork abgegangcn . „Halle" ist gestern von
Galvcston abgegangen .

Auszug aus den StandeSbüchcr« Karlsruhe,
Eheschließungen :

21 . Juni . Rudolf Armbruster von Söllingen , Glaser hier , Mit Rosa
Griaim von Ailrtngen .

21 . „ Eugen Ott von Malsch , Kaufmann hier, mit Pauline
- - Braun von Künzelsau.

Geburten :
18. Juni . Adelbert Antonius , B . Josef Klein, Kaufmann.
20. „ Elisabeth Karolina , B . Herm. Eckart. Wagenwärtergkhilfe.
20. » Frieda, L. Karl Maisack . Gypsermeister.
20. „ Adolf Hugo , B . Adolf Dilli , Friseur.
21 . „ Maria Margaretha, B . Heinrich Proff , Maurer .
21 . „ Karl Ludwig . B . Karl Waag , Hälidler .
21 . „ Wilhelm, B. Wilh. Wagner, Metzger,

Todesfälle :
20. Juni . Hedwig Witzmann. Zimmermädchen, ledig , alt 26 Jahre.
21. „ . Regine Riedinger. alt 62 Jahre , Eheftau des Bshnwarts

Wilhelm Rieding« .
21 . » Katharina Becker, alt 70 Jahre , Wittwe deS Monteurs

Gustav Becker.

Wasserstaud de« Rhein».
Mana« . 23. Juni. 4,79 m. Beharrungszustand .
Kehl. 22. Juni. 3,18 m. Beharrungszustand .
Makdshut , 22. Juni. 3,26 in , Beharrungszustand.
- onstauz . Hafenpegel. Am 22. Juni 4.38 w (21. Juni 4,35 m).

Rheinwafserwärme.
Mara «, 22, Juni : 15 Grad .
ftetnrntfiitiift*« mtb Berel «,S-Slnzetaer .

Samstag , den 23. Juni :
Artilerieöund St . ZLarbara . H. g U. Zskft. i. aold. Hirsch.
Kthleteukku» Kermania H. 9 U. Ueb.-Abd. tra Lokal z. Nußbaum .
Htad . Lrib- Kren. -Hereiu . H . g U. Zusammenkunft L d. Burg Hohen- .
Uad . Kynaloz .-Mrein . 9 U. Bereinsabend im Prinz Karl.
Odekweiß. 9 U . Zusammenkunft im Lokal.
Hesangverein Aidelia. 9 U. Probe . Casi Bavaria.
Hesangverein Kermanta . 9 U. Probe .
KaSenz- llern-Werei« . H. 9 U. BereinSabend im Lokal (Hans Sach»).
1 . Aarksr. Hluderklnv Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.
Aaufm . Herein Merltur . Bereinsabend im Prinz Karl.
Replu«. 8U . Probei . Bierordtsbad . 97,U. Bcrsigtt der gold . Gerste .
Verkeo . 87» U . Vorstellung.
Aadsahrer-Hesellschalt. H. 9 U. Znsammmkunft t. Lokal .
Aadfahrerverein . .Wöve« . Brsabd. in der Brauerei Aug. FelS .
Wuderverein „ Sturmvogel" . 9 U. Bereinsabend im Palmaarten.
Schweizer -Herein Kelvetia. tz. s u. Versammlung i. Lokal zur Blume.
Stenogr. - 'D . Stolze-Schrey. 9 U . Zähringer Löwen (Kegelbahn) .
Südd. Alariuekkub. H. 9 u. Zusammenkunft in der RtichSpost .
Stadlgarte» . 8 U. Doppelkonzert.
Aer«in etzem . 118« . H. 9 U. BereinSverslg. i. Zährg . Löwen .
Herein «Srm. Aaiftkgrenadiere. H . 9 U. Versammlung im Salme«.
Verein,ye« . »ad . Leibdragoner. H. g U. Berslg . im Lokal (8 Kvyige).
Verein »hem . gelv . Kragoner. 8 U. Zusamnienkunft im Lokal .

Sonntag, den 24. Juni :
Uad . LeiS-Krenadier-Veret» . 8 u. AbmarschWaldfest.
Klepknn . 9 U. Probe im Bierordtsbad .
Verkeo. 4 u . 87» U . Vorstellung.
Stadtgarle« . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgcen.-Rea.
Schwariwaldverei ». Ansfl. nach Schöiimünzach . Abfahrt 3" u. S- . U.
Ver . ehm. Hier . 8 U . Naldfest .
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Gerichtszeitung .

A Aarwruhe , 21. Juni . Sitzung der Strafkammer III . Die
Berustmg deS Knechts Bernhard Drcher auS Hügelsheim. den das
Schöffengericht Anstatt am 24. April wegen Körperverletzung zn zwei
Monaten Gffängiriß verurtheilt hatte, wurde verworfen. — Gleichfalls
als unbegründet zurückgewiesen wurde die Berufung des Mühlarztes
Hermann Schwaderer aus Neuenfiein , wohnhaft in Ottenau , gegen den
vom gleichen Gericht wegen Körperverletzung eine Gefängnißstrafe hon
2 Monaten ausgesprochen worden war .

Nicht geringes Aufsehen erregte seiner Zeit in der Gemeinde Dur¬
mersheim die Verhaftung des Wirths , Metzgers und Landwirths Ludw.
Ganz a«S Durmersheim. Der Genannte genoß weit über seinen Ge¬
meindebezirk hinaus großes Ansehen und bekleidet« mehrere Ehrenämter ;
er war Bezirksrath, GmeiNderath und Direktionsmitglied des landwirth -
schastlichen Vereins. Wie sich herausstellte, hatte sich Ganz seit Jahren
des schwersten Vertrauensbruchs schuldig gemacht. Er war Bevoll¬
mächtigter des Vorschußvereins Rastatt und nahm als solcher für den
Beiein Gelder «in. Bon den ihm zufließeNden Beträgen unterschlug
der Angeklagte in der Zeit vom Jahre 1892 bis 1900 die Gesammt-
summe von 10 240 <M. Ferner hat Ganz eine Reihe von Personen da¬
durch geschädigt , daß er sie durch di« unwahre Angabe, er lege ihnen
Schuldscheine über geringe Summen zur Unterschrift vor, bewog , Schuld¬
scheine zu Gunstm des Vorschußvereins Rastatt in höherem Betrage zu
unterzeichnen . Er hatte auf Schuldscheine über 130 M , 100 <M und 250
oK die Summe von 430 dll bez . 400 M Bq. 650 M eingesetzt. Das auf
diese Weise erschwindelte Geld floß auch in di« Tasche des Ganz . Der
Gerichtshof erkannt« gegen den dunklen Ehrenmann wegen Untreue,
Unterschlagung und Betrugs auf 2 Jahre 3 Monate >Gefängniß und 3
Jahre Ehrverlust.

r Mittheilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen : An Volksschulen :

B o o z, Adolf, Hilfsl . in St. Leon , als Unter!, nach Thannherm.
F e Y « l , Aug. , Schulkand. , als Unterst nach Ettlingenweier.
Haas , Peter , Hilfsl ., von Laudenberg nach Brrolzhenn.
Halter , Clementin«, Unterst, von Oensbach nach Gengenbach .
Halter , Otto , Unterst in Ettlingenweier , als Hilfsl . nach Gernsbach.
Kirsch , Christoph, Hilfsl . an der Realschule in Sinsheim , als .Unterst

nach Langenalb.
K u p pr i o n, Julius , Schulkand. , als Hilfsl . nach Plittersbach .
L i n g, Friedrich, Schulverw., von Hofweier nach Blumegg.
Matt , Wilh. , Unterst in Thannheim, als Hilfsl . nach Karlsdorf .
Riede , Mart ., Hilfsl . in Hundsbach , wird Schulverw . daselbst .
Rudolf , Joh ., Schulkand., als Unterst nach Pfaffenweiler .
Rüger . Frieda , Schulkand. , als Hilfslehrtrin nach Villingen.
S ch m i d, Mathäus . Schultand., als Hilfsl . nach Reichenbach.
W i n g l e r , Hertha, Schulkand., als Unterlehrerin nach Oensbach.

Koirknrse in Baden .
Dur lach . Mechaniker David Wenz von Söllingen . Konkurs¬

verwalter Rechnuntzssteller Peter Schmidt von hier . Konkurs-
, forderungen sind bis zum 13. Juli bei dem Gerichte anzumekden.

Prüfung der angemekdeten Forderungen 20. Juli .
W i e s l o ch. Nachlaß des Tünchers Otto W a g n e r in Wiesloch .

Konkursverwaltern Rechtsagent S chm it t in Wiesloch . Kon -
kursforderuntzen sind bis zum 6. Juli bei dem Gerichte an-
zninelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen 13. Juli .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
---- Kiel , 22. Juni . Zu der gestrigen Abendtafel bei dem

Kaiser auf dar „Hhhenzollern " hatte GeheimerÄh K ru p p
eine Einladung erhalten. Heute Nachmittag kehrte der Kaiser mit
dem „Meteor" hierher zurück und besuchte heute die mttkonkurriende
englische Macht „Sybarita"

, welche wegen Havarie "das Rennen auf¬
geben mußte. Abends begab sich der Kaiser nach der Marine-
Akademie.

— Hamburg. 22. Juni . Die „Hamburgische Börsenhalle"
meldet aus Melbourne vow 19. d. Mts . : Goldsucher berichten von
der Entdeckung eines tverthvollen Alluvial -Gofldfeldes
in Deuts ch-N e u-G u i n e a. Die Leute wollen die Qertttch-
keit nicht eher genau bezeichnen, als bis ihre Unterhandlungen mit
der deutschen Regierung zum Abschluß gekommen sind.
' ss Mat «», 23. Juni. Der Großherzog von Hessen ist zur
Gutenbergfeier hier eingetroffen.

— Baris , 23. Juni. Die Amnestie - Kommissien der Kammer
nahm nach längerer Berathung einen Antrag an . die Regierung anf-
zufordern , 5krast ihres Rechtes «ine vollständige Amnestie
Vorlage einzubringen. ,

— LissaSo«, 23. Juni. In Oporto ist ein Pestfall vor-
gekommen . Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

— Aoustautluopek, 23. Juni . In Smyrna ist der 9. Todes¬
fall infolge Pest zu verzeichnen .

England und Transvaal .
* Berlin , 22. Juni . Der „Vossischen Zeitung" geht aus Lon¬

don eia Telegramm zu , welches besagt , daß 'biä Prätoria eine
zweit ägige Schlacht fiattgefunden
hat . Nachdem die fünftägige Waffenruhe abgelaufen war,

mlachte die Armee Roberts am Montag einen allgemeinen Vor¬
stoß, um General B o t h a. der sich mit 6000 Buren auf einem
Höhenzuge befand, anzugreifen. Die Schlacht dauerte bis Mitt¬
woch. Die Buren leisteten verzweffelten Widerstand, aber die eng¬
lischen Truppen drangen unaufhaltsam vor. Stellung Um Stell¬
ung wurde genommen. Die Buren wurden mit erheblichen
Verlusten geschlagen . Am Mittwoch fand auch bei
Kronkohrst -Spruit ein Gefecht statt. Auch bei Donkerbrook wurde
gekämpft , wobei die Buren von starken englischen Streitkräften aus
ihren verschanzten Stellungen vertrieben wurden. Eine Anzahl
Führer wurden gefangen genommen . Die englischen Verluste

werden aus 120 Todte und Verwundete angegeben. Die Buren
zogen sich in der Richtung auf Mkddelberg zurück.

--- London , 22. Juni. Eine Depesche Lord Roberts aus
Prätoria besagt : General Hamiltons Kolonne hat gestern
Springs erreicht und befindet sich auf dem Marsch nach
Heidelberg um mit Bullers Truppen Fühlung zu gewinnen ,
die gestern Paatdekop erreicht haben . Morgen werde die Kolonne
in Standerton sein , um die Verbindungen mit P r ä t o r i a und
R a t a l zu eröffnen und die vereinte Aktion der Transvaal-
und Oranje-Buren zu verhindern.

General Bade n-P o w e l l meldet aus Rustenbourg,
bßjj Kommandant Stejn und 2 Fekdkornrts gef a n g e n

Badische Presse:
genommen seien. Bei dem Derwalttr des Rustenbourg-
Distriktes sind 3000 Gewehre abgeliefert worden.

--- London , 23. Juni. General Bull er meldet aus Kaar -
bofch vom 22. : Die Infanterie ist, nachdem fie22Meil«i marfchirt
war, gestern hier eingetroffem Die Kavallerie besetzte Stcmderton .
ohne Widerstand zu finden. Der Feind ist gestern abgerückt, nachdem
er die Eisenbahnbrücke in die Lust gesprengt und noch weiteren
Schaden angerichtet hatte .

— London , 23. Juni. Das Reutersche Bureau meldet aus
Hammonia vom 17. Juni : Eine ziemlich starke Burentruppe
besetzte während der Nacht einen einzeln stehenden Berg , um von
dort die Patrouillen der Aeomaury abzuschneiden. Die Buren wur¬
den von Rundles Arttllerie überrascht , die sie so wirksam beschoß '
daß sie sich zurückziehen mußten .

— Aapüadt, 22. Juni. (Meldung des Reuter'schen BureauS.)
Seit der Besetzung Prätorias und Johannesburgs über¬
nahmen die militärischen Behörden die Verwaltungs¬
bestimmungen wie sie unter der transvaalischen Regierung
in Kraft waren ; namentlich wurde die Mienenpolizci beibehalten .
Alle Minenarbeiten sind eingestellt, außer der Pumparbeit. Der
Transitverkehr mit geprägtem und ungeprägtem Golde ist verboten .

— Amsterdam, 22. Juni . (Reutermeldung .) Der Niederlän¬
disch - Südafrikanischen Eisenbahn - Gesellschaft ist die
amtliche Mittheilung zugegangen, daß 1400 ihrer Beamten mst
Familien ausgewiesen seien. Der niederländische Konsul in
Lvurenzo Marquez telegraphirt, nach vertrauenswürdigen Mittheil¬
ungen sei eine Bekanntmachung veröffentlicht, daß diejenigen Be¬
amten der genannten Gesellschaft , welche sich weigern, bei den eng¬
lischen Militär -Transporten mitzuwirken, über East London nach
Europa zurückgeschafft werden sollen.

Born Boxer -Aufstand i« China .
dck Berlin , 22. Juni. Ueber die Lage der Fremden in Pe¬

king und den Verbleib der deutschen Abtheilung , welche
gegen die Hauptstadt marfchirt, und über den Aufenthalt des Ad¬
mirals Seymour mit seiner internationalen Expeditton ist man
nach wie vor im Ungewissen .

— Wesel, 22. Juni. Die „Weseler Zeitung" meldet : Hiesige
Verwandte des Kommandanten des „Iltis ", La ns , erhielten heute
folgende Depesche : „Tschifu, den 21. Juni 7 Uhr 10 Min. Nachm. :
Befinden gut . Wilhelm ."

hd Aerlin , 21 Juni. Die Meldungen zum Freiwilligen '
Dienst in China find beim Garde-Korps äußerst zahlreich. Es
melden sich bei allen Regimentern so viel Mannschaften , daß der
Bedarf drei oder vierfach gedeckt werden könnte. Vom Garde-
Pionier-Bataillon werden 1 Leutnant , 1 Feldwebel und 66 Unter¬
offiziere und Mannschaften nach China mitgenommen, ferner wird
aus dem 14. Gardc-Artillerie -Regimentern wahrscheinlich eine kriegs¬
starke Batterie abgesandt .

dd Kiek, 22. Juni. In hiesigen Marinekreisen wird behauptet ,
der deutsche Kreuzer „Hansa " habe in den chinesischen Ge¬
wässern ein chinesisches Schiff in dm Grund gebohrt und ein
anderes gekapert . 50 Chinesen sollen getödtet und 70 verwundet
sein.

--- Wien , 22. Juni. Das österreichisch -ungarische Kriegsschiff
„Kaiserin isnd Königin Maria Theresia " erhielt Befehl , baldmöglichst
nach Ostafien abzngehen.

— London, 22. Juni. Annähernd 1000 Matrosen und
eine große Abtheilung Seesoldaten von Portsmouth sind zum
Dienst in der chinesischen Station beordert . Nach Plymouth ist der
Befehl ergangen , Marine - Artillerie und Infanterie für die
sofortige Verwendung bereit zu halten .

Die Machte und die chinesische Krisis .

Der Angriff auf Tientsin .
hd Shanghai , 22. Juni . Einer Attldung aus Tientsin zu ,

folge bombardiren regülär « chinesische Truppe » die
Stadt . Die dottige Lage ist sehr kritisch.

— London , 23. Juni . Reutermeldet ans Tschif «
vom 23 : Amtlicherseits wird gemeldet : Tientsin
wird andauernd mit große» Geschützen beschossen.
Die Fremdemriederlaffnngen find nahezu alle ein-
geäschert . Das amerikanische Konsulat ist zerstört.
Die Russen werden am Bahnhof hart bedrängt.
Verstärkungen find dringend nöthig . Die Verluste
sind schwer.

— Berlin , 23. Juni. Wolffs Telegraphisches Bureau meldet.
Der Chef des Kreuzcrgeschwaders in Ta kn berichtet : Ein am 2o!
Abends aus Tientsin angekommener stanzöfischer Offizier be¬
richtet. Tientsin wird seit 3 Tagen von chinesischen
Truppen eingeschlossen . Die Munition ist knapp. Die
„Irene" ist am 21. mit 240 Seesoldaten eingetroffen. Dieselben
sind sofort mit 380 Engländern und 1500 Ruffen zum Entsatz von
Tientsin abgerückt. Die Eisenbahn ist von Taku bis 15 Kilometer
vor Tientsin im Stande . Von Peking und den dorthin gesandten
Truppen liegt keine Nachricht vor. Das Befinden der Verwundeten
ist befriedigend.

--- London , 23. Juni . Unterhaus . Brodrick erklätte, von
Peking oder von Admiral Seymour liege keine Nachricht vor. Dagegen habe
vorgestern ein in Taku eingetroffenerLäufer eine Nachricht über die Lage
in Tientsin gebracht . Danach wurden auf die Stadt mehrere An¬
griffe ausgeführt , aber zurückgeschlagrn . Am 17. beschossen die Chinesen
die Fremdenniederlassungen. Ein aus 175 Mann bestehende gemischte
Truppe, aus Oesterreichern , Engländern , Deutschen und Italienern zu¬
sammengesetzt , griff die chinesische Militärschule an , zerstörte die dortigen
Geschütz «, tödtete die Vertheidiger der Schule und brannte die gesummten
beträchtlichen Schicßvorräthe nieder. Hierbei machten sich die Russen ,
welche 4 Feldgeschütze hatten, verdient. Di« Verluste betragen : 1 Eng¬
länder todt. 5 verwundet. Während der Nacht zum 17. versuchtem di«
Chinesen sich der Schiffbrücke zu bemächtigen , wurden aber mit Ver¬
lusten zurückgeschlagen. Ferner telegraphirte drr britische Kontreodmiral
in Taku gestern Abend , daß von Läufern neue Nachrichten aus Tient¬
sin vom 20. eingegangen sind, welche besagen , daß ein Kampf im
Gange ist und Verstärkungen dringend nöthig sind. Schließlich ist vom
Kontreadmiral in Taku folgende von gestern Abend datirte Depesche einge¬
gangen: Ich hoffe , daß Tientsin vielleicht heute Nacht entsetzt
wird. Vom Oberkommandirendenliegt keine Nachricht vor. Der Kreu¬
zer „Terrible " schiffte heute früh 382 Mann von den Royal-FLstliren
und Royal-Jngenieurs aus . Zu der letzten Meldung bemerkte Brodrick ,
es sei anzunehmen, daß in 1—2 Tagen vielleicht andere Truppenkörper
eintreffen werden falls dies nicht bereits geschehen ist. !Die englische
Regierung hat Vorkehrungen getroffen, daß die Streitkräfte , welche be¬
reits Marschordre erhalten haben, beträchtlich ergänzt werden.

= Aew -Vork , 23. Juni . Der Sekretär der methodistischen
Ausland-Misflonsgesellschast erhielt ein Telegramm, das die Namen
von 3 durch ein Kanonenboot geretteten Missionaren meldet. Daraus
schließt er, daß die übrigen 24 Angehörigen der genannten
Mission in Tientsin , worunter sich eine Anzahl Frauen befinden,
ermordet worden sind.

Offene Stetten .
Kanzleigehilfenstelle beim Bezirksamt Heidelberg . 900M .
Ingenieur- Stelle (Maschinenfach) beim städtischen Gas- und

Wasserwerk in Mannheim. Bewerbunge n an den SWtvach.
Erledigte Stelle « für Militärauwärter .

Sekretariats - Assistent für den Gemeinde-Bureaudienst
beim Bürgermeisteramt Markirch . 6 Monate Probezeit. An¬
stellung widerruflich. 1000 M. Gehalt, unterliegt je nach den
Leistungen besonderer Beschlußfassung.

Polizeidiener auf sofort bei der Gemeindebehörde Sulz
(Ober -Elsaß). Anstellung auf Kündigung . 744 M . Einkommen.

hd Berli«, 22. Juni. Wie das „B-rl. Tageblatt " erfährt, be¬
schränkt sich die A1 tio » der Mächte in China vorläufig auf drei
Punkte : 1. Entsetzung von Tientsin und Peking, 2. Erlangung von
Gcnugthuung für die stattgefundenen schweren Verletzungen europäischer
Interessen und 3. Schaffung von Garantien gegen die Wiederholung
ähnlicher Vorgänge für die Zukunft. Darüber hinaus hat man noch
keine Entschließung gefaßt. Auf die weitere Haltung der Mächte wird
es namentlich von Einfluß sein, was sich inzwischen in Peking ereignet hat.
Die „Verl. Neuest. Nachr ." bemerken, daß zwischen den Mächten bisher
keinerlei Unterhandlungen über eine Reform des chinesischen Regierungs-
System in dem gestern vom französischen Minister des Aeußern,
DelcaM in der Kammer andeutete oder in einem anderen Sinn« stattae-
funden habe. „ - ^ ^ ^ v

'
hd Wie«, 22. Juni. In einem Interview behauptete der ja¬

panische Militär -Attachee, Oberst Fudij, Japan habe bisher nur
1000 Mann in China gelandet. Er vertritt die Ansicht, daß Ad¬
miral Seymour in Folge von Proviant - und Wassermangel und
schlechten Straßen Peking nicht erreichen kann und zum Rückzug ge¬
zwungen sein wird . Der Kampf vor Taku sei nicht auf Befehl der
Kaiserin, sondern vom chinesischen Kommandanten auf eigene
Faust erfolgt , wodurch die Affaire viel von ihrer ernsten Bedeutung
verliere. •>*

Die Vorgänge in China . V
hd Berlin, 22. Juni. Der „Lokal-Anzeiger" meldet aus London:

„Daily Expreß" meldet aus Shanghai : Der britische Zerstörer
„Whiting" erhielt vor Taku eine Granate zwischen di« Kessel. Dieselbe
«xplodirte nicht. Der Schaden wurde ausgebessert und „Whiting " ist
glücklich in Wei-Hai-Wei angekommen mit der unkrepitten Granate in
seinem Raum . Der „JlttS" wurde der Schornstein zertrümmett . Die
russischen Kanonenboote „Gilyap" und „Korejez " wurden von den Chi¬
nesen speziell aufs Korn genommen . Die Schiffe erwiderten daS Feuer
erfolgreich . Eine Granate vom „Gilyak" brachte das chinesische Magazin
aus der Seeseite zur Explosion . .

hd London, 22. Juni. Aus Tschifu wird berichtet, die Eisen¬
bahn zwischen Tongkiu und Chingnang Chung ist noch in Bettieb

hä London, 23. Juni. Nach einer Meldung aus Honkong
verlautet dort gerüchtweise , daß die Revolte sich auf die Provinz
Sanchun ausgedehnt hat. Man glaubt , daß die
Rebellen in dieser Provinz keine Boxer, sondern Mitglieder chinesi¬
scher Handelsgesellschaften sind . Man befiirchtete bereits seit einiger
Zeit den Ausbruch von Unruhen in dieser Provinz.

m

Wer einen schwachen Magen hat
m und an Appetitlosigkeit leidet
nehme Toril . — Toril hat den großen Vortheil, daß es den
Appetit anregt und fördert, so daß Toril - Nahrung allein schon
genügt , um Magenschwache rasch und kräftig zu fördern- Man gebe
für jeden Teller Suppe Vs bis 1 Theelöffel Toril hinzu . —
Toril ist Fleischextrakt aus bestem Ochsenfleisch mit kräftigenden
und nahrhaften Substanzen.

OMF“ Man verlange überall „ Toril - .
General-Depot bei Max Schwab Nachf ., Karlsruhe, Akademiestr. 5.

5396a

ErmotteBestellen Sie com Ver¬
gleiche die reichhaltige
CoUection der Uechan.

Seidenstoff.Weberei
Holliefer. I . M. d.
Königin Matter
der Niederlande.
Hofliefer. LH . d. Leipzigerstr . 13 ,Prinzessin RE RI IM Ecke
Arlbertv .Anhalt. MbllUII Harkgrafenstr .
Deutsohh grösst. Speoialh. t Seidenstoffe n. Sammete.

MICHELS & Ci?
BERLIN 8

tu-
s?

« ßrto . «titrft Asien, Afrika . Australien schnell , autMer n aly «cu nmuir und billig fahren will, wende
an die obrigkeitlich coneesston . Generalagcntur für Baden von K. Stetn
in Karlsruhe , Hebelstrabe 3. 10281

Äöeu der Schuh druckt , «der vertausche ihn schleunigst gegen
einen Goodyaerwielt -Schuh, welchen die Rheinffche Schuhfabrik
Lichtenstein u. Co . in Düsseldorfin nie dagewesener Vollendung her-
tellt . Es fft eine Tästschumtz crnzunehmen, nur der Schuhmacher ,

welcher nach Maaß arbeitet, könne einen beguemen und dauerhaften
Stiefel liefern. Jtn Getzrntheil. die Schichwaarensctbvikatton ist es,
weiche über die vollkommensten, der Anatom« des Fußes entsprechm -
den L-.iflen verfügt und deren Maschinen akkurater arbeiten, wie der
beste Maaßschuhmacher . — Das Gleiche gilt von dem in der Schuh-
abrikation verwendeten Mattrial, mir das Beste aus erster Hand

bezogene wird benutzt. Alles dieses sind Vorbedingungen, durch deren
Erfüllung das von der Rheinischen Schuhfabrik Liö^ ewsttin u. Co.,
Düffeldorf, erstrebte Ziel, ihre Produktion als bequem , p rris -
werth und dauerhaft . in der Welt geschätzt zu sehen, erreichtworden ist. _ _

Der Gesammtauflage liegt ein Prospestder Firma G e br . Bier¬haus . Cigarrenfabrik, in Orsoy , a. d. holl. Grenze bei. 3327 »
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Alfred Blum
,

Kreuzstrasse 3, Ecke Zirkel
©n gros Telephon 417. en detail .

Eine neue Sendung eingetroffen !

Grosser Gelegenheitskauf !
LiZlOlGUCQ ; deutsche u . engl . Qualität, 183 cm breit und 200 cm breit,

per Quadratmeter Mk . I .— , Ulk . 1.25 und 1.50 .

Linoleum -Läufer , 75 pfg., 90 pfg , Mk . 1.20 und Mk . 1.50.
'
■•v Ferner ;

Eine grosse Parthie Vorhänge und Teppiche
bedeutend unter Preis. 13389

Koke-Beftellungen
für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres werdm von uns entgegengenommen. Bestellzettel,
welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen ließen , können
von neu Hinzutretenden in unseren Betrieben : Gaswerk I , Kaiser-
Allee , und Gaswerk II, bei Gottesaue, sowie in unserem Verkaufs¬
lokal für Gaskochapparate , Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , ab¬
geholt werden . Auf Verlangen werden solche Zettel auch zngeschickt .

Im Abonnement kosten zerkleinerte und gesiebte Koke,
für Zimmeröfen jeder Art, sowie für Herdbrand geeignet ,

4 der Centner 1 Mk. 40 Pf .,
@tü« oie : . . „ „ 1 „ 30 „
ab Gaswerk.

Außer Abonnement kostet der Centner bis auf Weiteres
10 Pf. mehr.

Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt .
An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis

12 Uhr und Nachmittags von V,4 bis 7« 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt, nämlich
zerkleinerte und gesiebte Koke zu 1 Mk . 50 Pf. der Centner und
Stückkoke » » . » » » „ 1 h 40 „ „ ff und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengen , und
zwar schon von einem halben Centner an, geholt werden . 13365 *

Stäkt. ®nh M Wasserwerke Karlsruhe .

Dr . Xüollmar ’s Nachfolger
| Dr. cMr. dent . August Kühling |

in Amerika approb . Zahnarzt.
[ 8245 Kaiserstrasse 124 a .

(litt elegantes

fall mit )
,

1899 Modell, tadelos , so gut wie neu,
für Mk. 140 — z« verkaufe « .
Werderstr . SS , pari - 13396 .3.1

In Verkaufen
sind : Einige gebrauchte , gut erhaltene
Militärröckc , Frauenkleider , Bilder ,
eine Bank mit 6 Stühlen (Wiener
Fabrikat ) , für Gartensäle oder
Korridore geeignet , 2 Fahnenstangen
und 2 Feustertritte . 13397

Einzusehen täglich von 3—5 Uhr
Ettlingerstratzc 39 , 3. Stock .

Französisch.
Gebildete Dame aus Tours (Frank¬

reich) crtheilt an Herren , Damen und
Kinder franz . Konversation . Ge¬
wandte Methode . — Feinster Ton .
Offerten unter Nr . 84414 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Lebensstellung
mit hohem Einkommen bietet sich
energischen, respektablen Herren als

Infpectoren
einer der bedeutendsten Lebenrvers .-
Gesellschaften. Bei Qualification

3000 — 5000 Mark
Einkommen p. ». Auch Nichtfach¬
leute , di - Neigung und Befähigung
für die Branche haben, werde « be¬
rücksichtigt (Lehrer , Beamte : c ,
die ihren Beruf wechseln und sich gut
dotirte Lebensstellung schaffen wollen) .
Ausführl . Off -, die discret behandelt
werden, erbeten unter Nr . 84596 an
die Exveb . der „Bad . Preffe ". 3.1

Jüngere , tüchtige Wirtbsleute (Mann
Metzger und Frau Köchin), kautions¬
fähig , suchen eine gut gehende

Wein- oöet
Bier-Wirthschaft
in Zapf oder Pacht zu nehme « .

Offerten oub 0 . 2072 an
Haa8ensteln &Vogler,A .*G>,
13399 Karlsruhe . 3 .1

Für wöchentliche Lieferung von
40—50 Pfd . bester Qualität wird
womöglich ein Abnehmer gesucht .

Offerten erbeten unter Nr . 3290»
an die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.2

Zunge Kran sucht « ommts .
pone » zu besorge « oder Gelder
etnzulasfire « , was womöglich nicht
den ganzen Tag beansvrucht . Offerten
unter Nr . 84599 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Reise - Anzüge
zu 18 , 20 , 22, 25 - 40 Mark.

Havelocks
S« IS , 1*. 18 , 19 , 20 - SS Mark.

Loden .
"J oppen

zu 4Vi , 5, 6, 7, 8, 9- 14 Mark.
Loden - Anzüge

zu 20 , 22 , 25—32 Mark .

Gummi - Mäntel
zu 25 , 28 , 30 , 32, 35 —40 Mark.

Radfahrer -Anzüge
von 18 Mark an. 13405

N
.
Breitbarth

,

Karlsruhe
Kaiser - und Lammstr .-Ecke.

Zugelaufen
ein Foxterrier -Hündchen . Abzu¬
holen Steinstraße 10 , 4. Stock .

Verlaufen
hat sich am Dienstag ein grau ge¬
tigertes Kätzchen . Abzugcben gegen
Belohnung Waldstr . 17, 11 . 84624

Junger Herr sucht per 1. Juli
eine gute bürgerliche Kost mit
LogiS . Offerten unter Nr . 3289 »
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten . 3.2

Bis 200 Mk. monatlich
sind leicht d . Vertrieb m. grav .
Schilder n. Stempel z. verd . Kat.
gr »t. Th . Müller , Paderborn . , , „»»

Zn Raufen gesucht
ein gebrauchtes , gut erhaltenes Lauf¬
werk für Baugerüste (Fahrgerüst )
in Eisenkonstruktion oder auch eventl .
nur die zugehörigen Eisentheile für
Holzkonstruklion. Gefl . Off . mit Preis
an die Exped. der „Bad . Presse "
unter Nr . 13395 erbeten . 2.1

Ein gut erhaltener , nicht zu großer■ Kochherd
wird zu kaufen gesucht . Off . mit
Preis unter Nr . 84542 an die Exp .
der „Bad. Preffe " erbeten. 2 .2

Unter günstigen Bedingungen ist
ein neueres , 4stöckiges, gut renttrenbes

JEK a - us
in Karlsruhe mit schöner Einfahtt ,
Hof und kl. Vorgärtchen in gesunder ,
schöner Lage zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 64574 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

Agenten verbeten . 3.2

Fahrrad ,
bereits noch neu , ist billig z« ver¬
kaufe « . Marienstratze Rr . 22 »
4. Stock. 64567 .2.2

Opel-Renner,
noch neu , äußerst billig zu verkaufen .
Näheres Friedrichsplatz 7 (Schreib -
masch .-Geschäft) . 64577 .2 .2

Kochherd ,
erst/ ' /? Jahr im Gebrauch , ist um¬
zugshalber sehr billig zu verkaufen .
64551 .2.2 Winterstratze 2 « .

Ei« giterhatteier Kochherd
ist wegen Wegzug billig zu verkaufen .
Zu erfragen bei Friseur Haller ,
Gottesauerstratze 25 . 84588

Billig zu verkaufe « .
2 vollständige Betten , 1 Schrank ,

1 Kanapee, 1 runder Tisch, 1 Wasch-
ttsch, 1 Nähmaschine und Flaschen .
64549 .4.2 Kaiserstr . LS im Laden .

Eil guter Kücheischraik,
auch als Waarenschrank paffend ,
ist zu verkaufen . 84590

Schützeustratze 55 » pari .
EinKastcnfitzwageu mit Gummi -

reif ist billig zu verkaufe « .
Näheres Dnrlach , Bahnhofstr . 3,

2. Stock . 84612
Eine 2 >/- jährige , sehr

kräftige, hübsch gezeich¬
nete, Männliche, blau -
graue 13356 .2.1

Dogge
76 cm hoch , habe ich zu verkaufen .
Mosettn

's Sttieos für ßüeulzrtikel,
Wichelmstratze 52 .

K
w

Den werthen VeretnSmitgliedern machen wir die traurige
Mittheilung , daß unser Kamerad

Karl Hennrich
Donnerstag Nachmittag verstorben ist.

Die Beeidigung findet Samstag Nachmittag */« 6 Uhr von
der Friedhoskapelle aus statt .

Um zahlreiche Betheiligmig bittet 13386
Der Vorstand .

Zu verkaufen find :
2 schöne Chiffonnieres , 1 Salon¬

tisch , 1 Sekretär , 1 Küchenschrank,
1 Spiegel , 6 Stühle , 1 Waschkommode,
1 Kanapee . 84559 .2.1
Georg - Friedrichstr . 22 , parterre .

Eine neue 84597 .2.1

Mandoline
und ein Lurgiadlre (Arm - u .
Bruststärker ) find zu verkaufen.

Kriegstratze 144 , 4. St .

Gesüßt
zwei tüchtige junge 2 .2

Xaufleut e
mit guter , flotter Handschrift für ein
größereSHabrikgeschäst . Stenographie -
kundige erhalten den Vorzug. Ein¬
tritt sofort .

Offerten unter Nr . 3322» an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Junger iiiiiifminiii
mit hübscher Handschrift für ein
hiesiges Bureau zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht. Selbstgeschriebene Off.
unter 13400 an die Exp . der „ Bad .
Preffe ". _ 2 .1

Schncher-egei
per sofort gesucht . 13362 .2.2

Waldhorustratze 21 .

Wtigtt Schlchr
für Reparaturarbeite « wird ge-
sucht. K . II . Wimpfbelmer ,
Malzfabrik , Mühlburg . B4589.2.1

Hausbursche- Gesuch.
Ein kräftiger HauSbursche kann

bis 1. Juli oder auch sofort eintrete »
bei guter Bezahltmg . 84564L .2

Durlach » Seboldstraße 3.
Ein tüchtigerHausburfche

wird bei hohem Lohn sofort ge .
sncht . 13382 .2. t

Restnurilnt Kubier Krug.

Handlanger-
Gesuch .

Kräftige Handlanger finden
sofort danernde Beschäftigung
bei 13384*

E. & H . Allmendinger,
Gipsermelster , Karlsruhe,

lüttst Stickerinnen
finden außer dem Hanse Beschäfliaung
Lola & Weglein, AusstLttllngMsüM,

Wüldstiaße 37. 84611
Mädchen » ein braves , fleißiges

von 16 —17 Jahren , von kl . Famllie
für häuSl . Arbeit auf 1. Juli gesucht.
Marienstr . S2,2 . St . rechts. 84552 .

üiiiifiii . (flirltfllr
per sofort oder später zu besetze « .
Bei entsprccheudcr Leistung so¬
fortige Bergütiing . 13378*
K. L. Stern & Sohn,

Krvprinzenstr. 11.
Diensimädchen VMW>

gesucht für 1 . Juli für lleincren
Haushalt . Douglasstratze 8 » patt .
recht?._ _ 84565 .3.1

Gesucht auf 1. Juli ein reinliches,
williges Mädchen für alle Haus¬
arbeiten . Zu erfragen 84581 .2.2
Kaiserstratze 221 » 1 Treppe hoch.

Adlerstraße 1» wird e »i anständiges

Mädchen oder Frau
in Trinkhalle gesucht ._ 84613

Eilte ehrliche, fleißige Frau sucht
Beschäftigung im Wasche « und
Putzen . B4606

Durlacherstratze 12 .

Ein tüchtiges, fleißiges Mädchen »
welches gut bürgerlich kochen und feine,
sow . gewöhnlichere Hausarb . verricht¬
kann, wird bei hoh . Lohn auf 1 . Just
od. etwas spät. ges. Dass , muß jedoch
schon in best. Häuf . ged . haben . 84593

Näheres Kreuzftr . 3 » 1 Tr . hoch .

! ! I Hasch.-
Techniker ! 11 !

in grüß. Werk, thätig gew.» 22 I .
alt , milttärfrei , 2 */8 Jahr Werk¬
statt u. 2 Jahr Bureaupraxis ,
sucht p. 1. Juli Stellung . Eisen¬
konstruktion, Gas - oder Wasser¬
leitungsfach bevorzugt . I » Zeug .
Off. u . Nr . 84592 bef. d. Exp .
der „Bad . Presse ". 2 .11

$tcllc-ßc$ucb.
Ein routlnirter Kaufmann ge¬

setzten Alters , verheirathet , sucht Der
trauensposten , gleichviel welches
Branche. Kaution wird auf Ber
langen gestellt . I ». Referenzen steher
zur Seit «. Off. unter 84601 an di
Exp, der „Bad . Preffe ".

Ttelle gesucht.
'

Ein junger Man » , welcher mehrer
Jahre als Magazinier und Wer
känfer in Herren - und Knaben
Konf.-Geschäft angestellt war , sowi .
in Wild - und Geflügel -Branche durch
aus Kenntniß hat , sucht auf sofott
oder später eine passende Stelle , ge¬
stützt auf I ». Zeugniß . Suchender
würde auch einen andern Posten
übernehmen. Off. unter Nr . 3319s
an die Expedition der „Bad . Preise "
erbeten._ 24

Gärtner ,
jung verheirathet , mit guten Zeug -
niffen. sucht alsbald Stelle bei einer
Herrschaft. Off. bittet man unt . 84593
in der Exp , der „Bad . Presse " abzug .

Lehrst eile
auf einem kaufin. Bureau für eiueu
14jährigen Junge » gesucht . Wo ?
sagt di« Exped. der „Bad . Presse "
unter Nr . 84580 . 3 .2

Vill » 2stückig, mit iew ■ ■ ■ • » < Zimmern und Küch
im Stock, am Thurmberg in Dnt
lach gelegen, mit Garten ganz od«
getheilt zu vermiethen . Anfragen sin
unter Nr . 13333 an die Expeditio
der „Bad . Preffe " zu richten .
Minterstr . 20 ist im Vorderh . eine
-tv schöne Balkonwohnung von
2 Zimmern u. Zubehör per 1 . Juli
umzugshalber zu vermieth . 84550 .2.1

In einem ruhigen neuen Hause in
der Gottesauerstr . ist eine Wohnung
von 4 schönen Zimmern ohne vis -ä -vi»
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu
havm «a4lii<44 »u

Ein Parterrezimmer
und Küche an einzelne Person
sofort oder später für 13 Mark
zu vermiethen . Räh Schwane,t »
stratze 2V, 2. Stock . 84600 .2. 1
fCin möblirtes Zimmer ist an einen
' a ' soliden Herrn zu vermiethen . Zu
erfr. Ltiiseiistr. 38 , 4. St . . I. 84570
Mllarienstraße 3, 3. St . Vorderh .,

können solide, bessere Arbetter
Schlafstelle « sofort erhalten . 84591
t - udolsstraße 27 , parterre , ist ein

einfach möblirtes Zimmer an
befferen Arbeiter oder Mädchen zu
vermiethen . _ 84617 .2.1
Öähringerstraße 12 , 3. Stock , ist
O ein freundliches Zimmer an
einen soliden Arbetter zu ver -
miethen. _ 84585 .2.2
Oähringerstraße 76 . 4. Stock , ist ein
<0 möblirtes Zimmer an einen
Arbeiter sogleich zu vennieth. 84«,, .,.,

Gesucht
werden bis 1. oder 15. Juli zwei
möblirtc Zimmer in der »Nähe
des Mühlburger Thores . Offerten
unter A. A. Nr . 13401 an di « Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . _
5 ?n Mühlburg wird 1 eins . möbl .® Zimmer von 1 anst . Arbetter ge¬
sucht. Off. m. Preisaug . an d. Expd .
der „Bad . Preffe " unter Rr . 84603
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Stadtgarten Karlsruhe.

Bei günstiger Witterung
Samstag den 23. Juni d. I ., Aöends 8 Myr :

Grosses Doppel - Konzert
der vollständigen Kapellen

des Bad. Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109,
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn Onettge

und
des 1. Bad. ( eib-vragoner-Regimentr Nr. 20,

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Ratfecke «
Bei eindrechender Dunkelheit :

Johannis - Feuer
auf dem Stadtgartenfee . 13261.2 .2

s Abonnenten . . . 30 Pfennig ,
j Rich,abmn « u -» . . 60 .

WiF" Die Mufikabonnementökarten habe « Giltigkeit .
Pie KintrittsLarte» öerechlige « nur zum einmaligen Eintritt.

— Programm S Pfg . das Stück.

Zisdtgarien Testballe.
Somdög den 24. Zum, Nachmittags 4 Uhr:

gegeben von der grsammten Kapelle de» 133801

Bad . Leib - Grrenadier - Regiments .
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

frogr « mm .
1 . Bismarck - Marsch . . . Lachner.
2. Ouvertüre z . Op . «Das goldene Kreuz* . . . Brüll.
3 . Lied : . Ja du bist mein* . Heymann .
4. Walzer : „ Der Probekuh" a . d . Operette »Der

Zigeunerbaron" . . Strauß .
5 . Ouvertüre z. Op. »Die Matrosen" . . . . . Flotow.
6. Siegfried's Tod au » »Die Götterdämmerung" . Wagner.
7. Ungarische Tän^ . . » rahm».
8. Vom kommenden Frühling , Romanze . . . . Leitert.
9. Tsckerkessischer Zapfenstreich . Macht».

10. Soldatrnstücklein au» alter und neuer Zeit,
historisch-militärische» Tonbild . . . Boettge»

11. Lied : » Werun» gttmut " au » »DerZigeunerbaron" Strauß .
13. Singen, Lachen, Tanzen . Walzer . Ziehrer.

Eintritt - / Abonnenten . . . . 20 Pfg .wtnrrttt . sNichtabonnenten . . . 60 „
Programm 5 Pfg .

vle Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Liutritt .

Badrfche Presse .

Burghof - Garten .
Sonntag de» 34. Juni , Nachmittags 4 Uhr:

MilitärLoncert
aurgeiührt von der 1331b

Sajiffe hi 3 . SM . W - Art . - ReztS . flr . 30 .
Eintritt frei.

Willi!. Burtsche .

Nheinbttd zrr UTaymi.
Morgm, Sonntag den 24. Inni

(Ioiicrnrrestag )
m Mchmittags 4 Ntzr ü

^ ilitär-Xonrert
gegeben von der Kapelle de!

l. Bad. zelö -Art.-Regts. Nr. 14.
Direktion : König ! . Mnfikdir . t-t . LIsss .

Eintritt ä Person 20 Pfg .

NB. Bet «Intretender Dunkelheit bengalische Beleuchtung und
Illumination de» Garte « - . 13379

Das Proaramm enthält Oper « « und Operettenmelodie « .
Berliner und Wiener BoikSmnfik , Fraugaisen , Walzer u. s. w.

Hcstiiiiraiit ..zu den 3Linden“
Mühlburg

Sonntag den 24 . Juni , Nachmittags 4 Uhr
und Abends 8 Uhr:

.flb $cbie<l $ - Konzcri
der berühmten Sänger » « nd Jodler »TruPpe

Schweizer Singvögel .
mmmm 2 Damm und 3 Herren in feinem Ncktionalkostn « . mmaom

« intritt 20 Pfg.
m K . Jflicheofelder .

2 Tr . hoch, sind 2
. Zimmer einz. od . zus.'

zu vermiethen . 8160b

Die Jnnnngen, Meister -, Fach- und Handwerker-Vereine werden
hierdurch höslichst ersucht, den V . Badischen Hanriwerkertag
am Sonntag den 1. Juli in Pforzheim („Enropäischer Hof"
zahlreich zu besuchen .

Hauptverhandlung Nachmittags 2 Uhr.
Delegirtenverfammlung Vormittags 11 Uhr.

Der Vorstand .
13388 F . § chmidt , Vorsitzender.

Apollo -Theater Karlsruhe.
Samstag , LS. Juni , Abends 8 UhrrKonzert
der berühmten Sängergefellfchaft

2 tt<m. „Schweizer Singvögel“, r
Auftreten in feinstem Nationalkostüm .

Eintritt : 1 . Platz 50 Pfg . , 2 . Platz 30 Pfg ., Gallerie 10 Pfg
ES ladet ergebenst ein 13407

Fr. Brairaschweiger.
ScliÜLtasenlies ’l .

Sonntag den 24 . Inni , von 11 —1 Uhr :
Grosses ^ x -ca.la .sslioppen - OorLcert

mit Lokal-Programm.
Nachmittag » 4 und Abend » 8 Uhr :

rillante "'CTorstelliing
de» Original -Humoristen FRITZ BERG mit Gesellschaft .

Heul Gin Karlsruher Dran « . 13363
wozu böflichst einladet _ Sohwab , zur SchützenlieS'l.

Zum
Samstag de» 83 . Juni , a» 8 Uhr Abend » r

B4554

Vocal- b. Jnstruraental-Concert
der Artistentruppe Hansel » <f? Beck .

T

Job. ünterwagner,
pratt . Bandagist ,

40 Kaiserpassage 40 .
Halte stet» Lager und srrtige nach Maatz

an unter Garantie guter und dauerhafter
Arbeit, wie : 13374 . 10.1
Sruohbsndagsn , 8u8psn8on

'um
Leibbimisn , Xorssiiv. Krads

halte ; , leßlmlhrtt Statute .
SSmmtliche Artikel zur GesundbeitS»

und Krankenpflege, wie : Jerigatore «,
Touche « - Spritze « , Berbanvswatte ,
Binden » Apparate für abstehende
Ohre » ic ., Betteinlagestoste .

Riparilaran gut und billig .
Für Dame « Damen - Bedienung .

Mark 20000 ® ln,m « 4 « «*«

werden sofort al» zweite Hypotheke
auf ein gut rentlreudeS Hau» in Mitte
der Residenz alsbald aufzunebmen
gesucht . Offerten «ub H. v . 13402
an die Exped. der »Bad. Preffe" er¬
beten.

Am hiestgen Platzewerden persofort
gegm doppelte« Unterpfand auf erste

wvothe » die Beträge : Mk. 7000 ,
500 . 22 000 «n » 180V « anf -

»«nehme « gesucht. Offerten a»
aut . Sommer , Agentur, Sand -
hofe « bei Maiinheim. 3321a.2,l

13404

Preeisious -Reiscilhell,
welcher Baden und Elsaß mit
nachweisbarem Erfolge bereist , kan»
ein leicht verkäukltcher Artikel bei
schönem Berdienstund wenig Muster,
mitgeaeben werden. Gefl. Offerten
oub 8 » 8077 an
Mantmtein 4 Vogler A» G.

Karlspuhe .

MT Darlehen - WB
gewährt Selbstdarleiher an verhei-
rathete Beamte, Lehrer « . unt. günst .
Bed . auf einige Monate, ^ ' ' rrtiou
mgesichert. Off . unter 84106 an die

■lt>. der »Bad. Preffe " erbeten . 3.1

In einem benachbarten Ort» Karls.
ruhe» wird für «in 2 Monate alter
Kind gute 18398.2.1

pflege gesucht .
Gefl. Offerten zu richten unter P , 2073
an HMSMuUii ft fogtor , A.. l

Karlsruhe .

Kauf-6e$ucb.
Suche eine nachweisbar gutgehende

Wirthschaft mit Metzgerei zu kaufen.
Anzahlung 10000 Mark. Agenten
verbeten. Gefl . Off. unter 84621 an
die Exp . der „Bad. Preffe ".

2 schön« Fräcke , 2 Paar schwarze
Hosen, 1 schwarzer Gehrock mit Weste,
1 leichter , grauer Sommeranzug,
einige Joppen und Hosen» mehrere
neue Herrenanzügeund 1 silb. Damen-
und 1 stlb. Herrenremontoiruhr billig
zu verkaufen .
84618 Wilh -lmstr . 17 , 2. St .

Gesucht auf das Bureau einer
hiesig. Maschinenfabrikein angehender

Alt gut eiuMck
Wein-

handlung
ist krankheitshalber unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen .
Näheres unter Nr. 13359 in
der Exped. der „Bad. Preffe'
zu erfragen. 6.1

Coi II II I US .
der flott arbeiten kann und gute
Handschifft besitzt. Solcher , der schon
in einer Maschinenfabrikoder Eiien-
handlung thättg war «nd steno-
grapbiren kan», wird bevorzugt.

Offerten unter F . B . Nr . 13894
an die Exped . der «Bad . Presse "
erbeten . 2. 1

Stelle -Gesuch .
Ein junger, tüchtiger Schlosser,

welcher sich als Maschinist ausvilde»
will, sucht Stelle. Off. unter 84623
an die Exp , der «Bad . Presse " . 2 .1

■ Divan ! M
ein sehr schöner, ist Sicherst billig zu
verkaufen . 84620

Vorholzstratze 25 ,
zwffchen verlgtr. Hirsch- und Karlstr.

Kost M Wohnung
können solide Arbeiter gut und billig
erhalten . in gesunder Lage (Garte,
haus) . Borholzstraste 25 , zwischen
vcrläng . Hirsch- u . Karlstr. 84619

Gottesdienst .
Sonntag den 24. Juni .

Evangelische Stadt » Gemeinde .
Kollekte . Beim Ausgang au»
sämmiliche » Gottesdiensten wird
eine Kollekte erhoben zu» , Kirchenbau
für die einst von evangelischen
Flüchtlingen gegründetenGemeinden
Palmbach und Friedrichsthal.
>/,9 Uhr Stadtkirche : Militär .

gottrSdienst : Herr Pfarrer
H e s s e l b a ch e r aus Neckar,
zimmern.

9 Uhr Johanne - » Kirche : Herr
Stadtpsarrer Brückner .

10 Uhr Turnhalle Gattenstr . 22
Herr Stadtpf . Mühlhäutzer .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Rapp .

10 Uhr Schlotzkirche: Herr Hof .
Vikar vr . Fromme !'/«12 Uhr Turnhalle « artenstr 22
Kindergottrsdienst : Herr Stadt ,
pfarrer Rapp .'/-12 Uhr « nla de» Lehrer ,
semtnar » I, BtSmarckstr . 1«
Kindergottesdienst: Herr Hof .
Prediger Fischer .

6 Uhr Stadtkirche : Hr . Stadtoikar
Stcinmann

10 Uhr Johanne » » Kirche : Herr
Stadtpsarrer Brückner .

V42 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt .
pfarrer M ü h l h ä n tz e r.l/,12 Ubr Anserstehungskirche
Herr Stadtpsr . N o h d e .

Lndwig - Wilhelm -Krankenheim
5 Uhr Abends Gottesdienst r Herr

Hofvikar v . Fromme !.
DiakonisseuhanSkirche

Samstag , 23. Juni , Abends '/>8llhr
Herr Pfarrer Walter .

Sonntag den 24. Juni , Vormittags
10 Uhr: Herr Pfairer Walter .

Abends Ve8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Evang . Kapelle de» Cadette »
häufe - .

10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer
Rami n.

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Miihlburg .

Vormittags 9 Uhr Gottesdienst : Hr.
Dekan Sbtrt .

V»2 Uhr Christenlehre: Herr Dekan
E b e r t.

Gottesdienst in Beiertheim
Stefanienbad) '/,9 Uhr Morgens
etr Stadtvikar Bauer .

Wochengottesdienste :
Donnerstag bea 28. Juni , 5 Uhr

Abends , in der Schlotzkirche
Herr Stadtvikar Bauer .

8 Uhr Abends Durlacher-Allee 36
Herr Stadtpfr . Mühlbäußer .

Evaug . Stadtmisfio « .
Vereinshaus Adlerstraße 23 .

IIV 4 Uhr Kindergottesdienst im
Vereinshaus r Herr Stadtmisstonar
Lieber .

11 ' /. Uhr : Kindergottesdienstin der
Johannes « Kirche: Herr Pfarrer
Maurer .

11 '/« Uhr Kindergottesdienst in der
Dtakoniffenhauskapelle : Hr. Stadt,
vikar Bauer .

11 Uhr KindergottesdienstDurlacher
All « 36 : Herr Stadtoikar Stein
mann .

*
,'i>4 Uhr Juiigfrauenveretn .

V«5 Uhr Abendgottcsdienst : Herr
Pfarrer Di a u r r r.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel
stunde : Augartenstrahe 29 : Herr
Stadtmisstonar L a tz k e .

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstunde
im Bereinshaus : Herr Stadt -
uiissionar Lieber .

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
Ev . Männer - «nd Jüngling »»
Verein Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 8% Uhr Bibel
abend .

Jeden Donnerstag '/r3 Uhr Bäcker -
vereinignng .

Versammlungssaal
Herrenstratze 62 .

11 */* Ubr SountagSschnle.
3 Ubr Bibelstnnde : Herr Missionar

Reh m .
4 Uhr Jungsranen -Berei « Bibel-

belprechung .
DtenSiag Abend 8 Ubr Bibelbe »

fprechung im Veietn christl.
Männer und Jünglinge , Herren«
strotze 62.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel .
stunde : Heir Missionar Rehm .

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel¬
stnnde : Durlacherstraße32 : Herr
Stadtmissionar Mauer .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Wald-
horustratze , Bormittag » 10 Uhr ,
Hen- Pfarrer Röbbelen .

Rach Schlntz des HauvtgotteSdiMÜes
Cyimenlehre.

Evangelisch -lntherische Kreuz .

144.
gemeinde , Ktrchsaal verläno /
Karlstratze 83 , Hof , B,x .
mittag » '/,10 Uhr Lese»Botter .
dienst.

Katholische Etadt -Gemeiube .
Stadtkirche (St . Stephan ).

6 Uhr Frühmesse .
7 '/. Uhr hl. Messe .
8 '/, Uhr MilitärgottrSdienstr Herr

Divisionspfarrer B e r b e r i ch.
9>/i Uhr Hauptgottesdienst mtt

Predigt .
11 ' /, Uhr Kindergottesdienst.
3 Uhr Vesper .
Turnhalle de« Karl »Wtlhalm »

schule (vststadt ) .
8'/, Uhr hl. Messe.

Et . BinceutiuSkaPelle .
6 Uhr AuStheilUNg der hl. Kom¬

munion.
7 Uhr Frühmeffe.
8 Uhr Predigt und Hochamt.

Bis z. Abend Aussetzung brS
Allerheiligsten.

V*6 Uhr HerrJtsu -Andacht.
Liebsranenkirche .

6 Uhr Frühmeffe.
8'/, UhrKindergottesdienstm .Prebigt
S ' /, Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr hl. Messe.
2 Uhr Christenlehre für dieMädchen .
2 Uhr Herz » Jesu - Andacht .
Ludwig Wilhelm -Kraukenhetm .
8 ' /. Uhr hl. Messe .
St . FrauziSkuShan » (Grenzstr. 7)
8 Uhr Amt.
St . Bo «isazi «»Nrche (Göthestr.)
6 Uhr Austh . der hl. Kommunion.
6'/, Uhr Frühmesse .
»V* Ubr Predigt und Hochamt.
3 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2>/, Ubr Andacht zum guten Tod.
Kath .KapelledeSEadettenha « se»
10 Uhr Gottesdienst: Herr Divt-

sionspfarrer B e r b e r i ch.
St . Peter - «nd Panlskirche

(Stadttheil Mühlburg ),
v '/, Uhr Beichtgelegenheit .
8 und 7 Uhr Anstheilung dir

hl. Kommunion.
7 Uhr Frühmeffe mit General»

kommunion der Kongregation.
9 Uhr HauptgotteSdienstmit Predigt.
1 ' /, Uhr Christenlehre.
2 Uhr Herz -Jesu»« ndacht mit I .

Aloysiusandacht.
(Alt -)KatholischeStadtgemeinde

Anserstehungskirche .' /,10 Uhr Gottesdienst : Herr Stadt¬
pfarrer Bodenstein .

Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4,

Vormittag- 9 '/, Ubr : Predigt .
Vorm. 10' /« Uhr SonntagSschule.
Nachmittags 31/, Uhr : Hr . Prediger

I . I . Rohrer .
Nachmittags 4'/, Uhr Jungfrauen »

vereist.
Abends 8 Uhr JünglingSverrin .
Montag Abend 1/,2 Uhr Singstunde

(Gem. Chor).
Dienstag Abend '/.9Ubr Gebetverslg.
Donnerstag Abend 3'/. Uhr Bibrlst.
Samstag Abend >/,9 Uhr Singstunde

(Männer - Cbor ) .
Methodisten -Gemeinds »

Vormittags *7*10 Uhr Predigt .
Vorm. ' /. II Uhr Sonntagsschult .
Abend » 5 Uhr Predigt .
Abends ' /,9 Uhr Jüngling »- und

Männerverein .
Montag Abend 8 '/. Uhr : Gebctver-

sanimlniig.
MittwochAbend8' /. UHr Bibelstundr.
Jeden ersten Sonntag im Monat ,

Abend « '/»9 Uhr Temperenzver -
sammlung vom Blauen Kreuz .

Erbauungsstuude für erwachsene
Taubstumme 'Nachmittag- 3 Ubr
Schulhaus Bahnhofstratze 22 .

Karlsruhe .
English Sepvloes

are held in the Chapel of the
Ludwig -Wilhelmkrankenheim ,

Kaiser -Allee ,
on Sundays at 11 — a.m.

H. Communion at 8 — a.m .
on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
other Bundaya after Morningprajrer .
The Chaplainey ia in Connection
with the Society for the Propagation

of the Gospel .
Chaplain , licensed by the Biahop
of London,Rer . O. Flex , Uhland -

straase 13.

gsdlerstraße 6 ist eine Wohnung
im 2. Stock , bestehend in 0

Zimmern u. Zubehör, auf 1. Oktober
zu verniietben._ B<604

Beifortstratze 5 ist eine 13403

Areizimm « r - Wok »mnlj
nebst allem Zubehör, wegen Wegzug»
des bisherigen Miethers schon auf
1 . August , event. 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näheres ebendaselbst, Hintrr-
hauS pari.

ii «MirteS Zimmer
in der Nähe des MühlburgerthoreS
per sofort zu miethen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter Nr . 84610
an die Exveü . her » Bad . Presse " . 2.1
fiiii gm mödliiteS Zimmer ist bei

^ ruhigen Leuten an «inen soliden
Herr» oder bessere« Fräulein sofort
oder aus 1. Juli zu vermiethen. Zu
erfragen Lammstraste 7 », 3. St .
(Cass Bauer ). 84622 .2 .1
TUn aul die Strane gehendes, u«-
'S' « öblirte » Aimmer mit Koch¬
ofen ist sofort billig zu verinielbe».
Näheres Kapellenstraße 58 , 3. St «
rechtt._ _ 84607

Eine alleinstehende Ara «
«cht auf 1. Juli « in »umSblirte «
Zimmer oder 'Mansarde zu uüethe» .

Offenen bittet inan unter Nr . 84602
an die Cxped . der „ Bad. Preffe" zu
richten .
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GewmnW . 50 - 000 ML Ansichtspostkarte 3 1 IM . 28 „ = 25
Vorstand der

“ "
, Ausstellung in Weimar und m Karlsruhe durch Carl Ccötz, Lederinmdinng n, Bankgeschäft , Hebelstrasse 11115 , am Rathaus.

11 Stck , 10 Mk , (porto und Gewinnlisten 30 Pfg.)
sind zu beziehen durch den

13075 .4 .1

Herein efiem.
6atfifier Leik-Nmgoim

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

Pr.Kgl. HoheitdesGrotzherzogS

fmiifmtimufifipr Herein
„Merkur" äarfsmfip .

j Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

ittfammenluttfi
im Vereinslokal Caf§ Prinz Carl ,

Ecke Lammstrabe und Zirkel .
Der Vorstand.

« «« »tag de« 23. Juni 1900 ,Abends halb 9 Uhr :
Versammlung

im vereinslokal . zu den 3Kö » igen "
(Ecke Kreuz - und Hebelst . aße).

Ich bitte nm recht zahlreiche Be-
thelligung .

Regimentskameraden stets will¬
kommen .

Der Vorstand .
Herein pliPmulWr 118er

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

Er. K. H. deS ErbgroßherzogS
Friedrich von Baden .

Samstag de» 23. Juni ,
Abend » VsS Uhr:

Verein -Abend
im „ Aähriuger Löwen " , Eingang

Zäyringerstraße .
Ehen .alige Regimentskameraden

ladet freundlich st ein
Der Borstand .

ArbtitttbildmlMerÄ
Wilhelmstr. 14.

Montag den 25. Juni l . I .,Abends PräciS 9 Uhr :

Montafls-Versammlung
Hiezu werden die verehr !. Mitglieder

frenndlichst eingeladen .
Der Vorstand.

(Lokal : Prinz Karl )
Heute Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit einladen .

Der Borstand.

GchMM „Will".
Heute Samstag Abend :

(Cash Bavaria ) .
Um recht zahlreiches Erscheinen

bittet Der Borstand .

AlUWtteii ßtriraii
Heute Abend 9 Uhr:

Freiwillige Feuerwehr.
I. und II . Compagnie .

Montag Abend, Präzis 6 Uhr : Compagnie -Uebung \n
vollständiger DicnstauSrüstung . _ _ .13360 J * SpitxfadeH . Ch « Reiff .

84618 Der Vorstand .
Haag ' scher

Milmr-Khsr Welmch .
Heute SamStag Abend 9 Uhr

Lurammenlrualt
im Lokal behufs Einladung au '

Sonntag den 24 . Juni . Vollzähliges
Erscheinen erwünscht
64582 Der Vorstand .

Schwarzwald-Verein
Scction Karlsruhe .

Sonntag
den 24. Jnni 1906

bei günstigem
Wetter

Auslug

Pionier - Verein
Karlsruhe .

vamvtag den 23. Jnni 1909 ,Abends V-0 Uhr :
Vereins - Abend

im Vercinslokal zum „ Prinz Karl " ,
Ecke Lammstraße u . Zirkel , Eingang

im Zirkel , 2. Stock.
Ehemalige Pioniere sind frenndlichst

tingeladen . 84542
Der Borstand .

' Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S. fl. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden.
« amstag de« 23. Jnni 1909 ,Abends '/-9 Nhr :
Zusammenkunft

im Lokal Gasthof zur Reichspost,
Ecke Adler - und Steinstraße ,Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund »
lichst eingeladen . 22 l4

Der Borstaud .

Lem« tzandlungs - 1858 »CommiSvon -i - vuw
(Kaufmänn . Verein) Hamburg .
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlung , PensionS -, Kran¬
ke n « K a s s e , VereinSorgan : „Der
Handelsstand " . Ueber 58999
Angebörige ; über 77 990 Stellen
ve>Mittelt . In 1899 wurden 19028
Mitglieder » . Lehrlinge ausgenommen ,
sowie « 113 Stellen besetzt. Die
Mitgliedskarten für 199V und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit .
Nach dem 1 . Februar ist Verzugs »
Vergütung zu entrichten . Eintritt
täglich . Vereinsbeitragjährlich 6 M .
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hrn . Jaoob Steidel , Zähringer -
straße 22. Zusammenkunft im
Landsknecht jede« DienstagAbend 9 Uhr.
, >0000000

jTnrn - OeselWaft . O

ßiit ^ ^ Heil ! |
I ^ Dienstag und Freitag . 8

J Turne « der ausübenden Mii -
"

H glieder und der Zöglinge . H
0 Donnerstag, Turnen der X

AlterSriege , v
y jeweils von 8—10 Uhr Abendsü
O in der Turnhalle des Nealgym - X
^ « aftumS . — (Eingang Schul - ^

straße ) . Q

RudervereinSturmvogel
Heute Samstag

Abend»
präzis 9 Uhr ,
Vereins-
abend

im Lokal Palmen -
garten.

Wir bitten um vollzähliges Er
scheinen.

Der Borstand.

Heute Abend 9 Uhrr
Veveins -Abenb

im „Prinz Karl".
Der Torstand .

Segr. 1887 .
Samstagb . 23 . §unt,
Aöeuds V*9 Ahr :

(Lokal „Kaiser-
garten ") .

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten . Der Vorstand .

Gäste jederzeit willkommen.

Mer-Verein Karlsruhe

%

Am Dienstag den sv . d . MtS . ,
Abends 1/ j9 Uhr findet unsere dies¬
jährige

General -Versammlung
im Vereinslokal statt , wozu wir die
geehrten Mitglieder höflichst einladen .
13387 Der Borstand .

Menzollera -Verein
Karlsruhe .

Heute Samstag Abend '/,9 UhrVereinsnbend.
Lokal „Hans Sachs *S Karlstr. 72

Landsleute jederzeit willkommen .
Der Vorstand.

1 Sopha mit Seffel , mehrere -Dienst -
bstenbetten und 1 Erdölapparat für
Spezereigefchäst find billig zu verkaufen .
G -ottesanerstr . S5,2 . St ., l . B<®8

nach
Schönmü'

nzach,
1) Ab Achem , mit Fuhrwerk nach

Hagenbruck , zu Fuss über Hoch¬
felsen , Mummelsee , Hornisgrinde ,
Langegrinde , ßcburmsee nach
Schönmünzach (6 Std .) , Abfahrt
Mer 328 Morgens ;

2) ab Oberthal (im Bühlerthal ) über
Hundseck , Hundsbach , Lange -
grinde etc . (5 Std .) , Abfahrt Mer
6'* Morgens ;

3) ab Oberthal über Steckenhalt ,
Unterstmatt , Hornisgrinde etc!
(6 Std .), Abfahrt wie 2.

Von Schönmünzach Fahrgelegen¬
heit nach Weisenbach im Murgthal

Gutes Schuhwerk für 1 und 3 !
Proviant für 3 ! 13391

Richer- M Bmmin
Karlsruhe ,

— e . G . m . b . H. —
Unsere Mitglieder und Alle, die fich

für unser Unternehmen interessiren,
find zur Bestchtigung unserer neu
erstellten Bauten , Gervinusstraße Nr . 4,
6, 8 und 10, sowie Sybelstraße
Nr . 16 und 18, mit zus . 41 zwei-
zimmerigen Wohnungen , am
Mtg len 24. FM, RlllhMrzS ,
frenndlichst eingeladcn . 13812.2.2Der Borstand .

NB . Beitrittserklärungen werden
in unscrm Bureau , Gervinusstraße 3,
entgeaengenommen , wo auch jede
weitere Auskunft gerne ertheilt wird ,

Schweizer Unterstützungs-
Verein „Helvetia“,Karlsruhe .

SamStag de« 23 . Juni 1900 ,Abends 7.9 Uhr :
Versammlung

im Lokal „ zur Blume "
, Zirkel 28.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
8623_ Der Borstand .

Mit Mk. 500 —
kann sich ein Fräulein od. eine Wiltwe
an einem lukrativen

Ladengeschäft
betheiligen und dasselbe selbst führen.

Offerten unter Nr . 84608 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erb. 2.1

Die Vertretung
einer leistungsfähigen , alteingeführten
ikeniet tiprrpufafirtft

ist für Karlsruhe zu besetzen. Off.
möglichst mit Referenzen unter v . 8598
an die Annonc.-Expedition von Wllh .Seheller in Bremen erb. 3279a

Welch ' edler Herr
leibt einem Fräulein sofort 40 Mark
gegen monatl . Rückzahlung ?

Offerten unter Nr . 84586 an die
Exped. der „Ba d. Preffe " erbeten.

12,990 Mark
auf ein neuerbautes , landschaftlich
sehr schön gelegenes Wohnhaus , welches
ganz bewohnt (rentirt 4900 Mk.) , zu5 pCt . von proinptem Zinszahlcr
alsbald anfznnehmeu gesucht .
Schätzung 77,000 Mk. — 1 . Hypothek
60 pEt . der Taxe . Meldungen be¬
liebe man unter Nr . 84560 in der
Exp. der „Bad . Preffe " einzureichen.

Mischer Leib - AeilMer-Verck
KcrrLsruHe .

Sonntag den 24 . ds . Mts . findet bei günstiger
Witterung im Hardtwald beim großen Exerzirplatz ein

lerMcn mit Musik, Klücksyafen, Kinderspielen etc.,
statt, wozu wir unsere Mitglieder mit ihren werthen Familien,
ungehörigensowie die Mitglieder der hiesigen Militär - , Regiments-
und Waffenvereine ganz ergebenst einladen.

Abmarsch bei der Kunstgewerbeschule pünktlich 2 Uhr.
Dev Uovstand .

Bei ungünstiger Witterung findet das Waldfest am darauf-
folgenden Sonntag statt ._ 13309

Kaiser -Panorama,
99 Kaiserstrasse 99 »

Sonntag 24 . Jnni :
Von England

nach Süd -Afrika
ist heute noch ausgestellt .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr . 13372

K. R . G.ff . Karlsruher
Rudergeselischaft Germania.

Am Dienstag den 26 . d. A
Abends Präzis 8 Uhr beginnend,
findet im Vereinslokal „ Hotel gol¬
dener Adler *1

Monatsversammlimg
statt und bitten wir speziell unsere aktiven Mitglieder um
möglichstes Erscheinen. 13390

Heute Samstag den 23 . d . Mts . :
Zusammenkunft im Elefant .

Der Vorstand .

Verschönerungs-Verein Edenkoben.
Sonntag den 24 . Jnni «. 28 * Wa,l <i -

fest auf der kgl . Villa Ludwigshöhe , unter Mit
Wirkung der Kapelle des kgl . bay . 18 . Jnf .-Reg ._ 320la.2 .2

Ladeneinrichtung- und
Fahrniß - Versteigerung.

Dienstag de« 29 . Jnni , Vormittags VslO Nhr, werden im
Auftrag wegen Geschäftsaufgabe Kaiferstratze 88 im Laden gegen
Baar versteigert :

3 GlaSschränke , 4—5 Ladenschäfte , 3 Ladentische , 1 Schreibpult ,
Stühle , 1 Copierpresse , Gasarme , divers . Lampen , 2 Doppelleitern ,Store , 2 Firmenschilder und Knabenbüsten für Schaufenster rc.

Nachmittags 2 Ahr in der Wohnung Kreuzstr. 17,3 . Stock, links :
2 gute , complette Betten mit Haarmatrahen und Polstern ,1 Sekretär , 1 Schreibtisch , 1 Spieltisch , 1 sD Tisch. 1 Nachttisch.1 kl. Kommode , 1 einthür . Schrank , 1 Eisschrank , 1 Küchenschrank,

1 Küchcntisch , 1 Schalt , 1 Speiseschrank , 1 Herd, 1 Gasherd ,
1 Hackklotz , 1 Parthie Herrenkleider , Schuhe , divers. Küchengeschirr,Wein - » nd Bierflaschen , wozu Liebhaber einladet . 13347.2.1Ilischmaim , Auktionator.

Flthmj - Verßeigermg.
Wontag den 25 . Jnni, Wachmittags 2 Ahr,

werden im Auftrag wegen Wegzugs Winterstraße 15 , 4 . Stock ,
olgende gut erhaltene Möbel gegen Baar versteigert :

2 massive halbfranzösische Bettstellen mit Rost , Haarmatratzen und
Polstern , 1 massiv, nußb . Schrank , 1 antike Kommode, 1 Tafel¬
klavier , 1 Fauteuil , verstellbar , 1 ditto mit Einrichtung , 1 Näh¬
tisch, 1 Waschtisch, gute Deckbetten und Kopfkissen , Bett - und Kopf¬
ziechen , Tischtücher , Leintücher , gut erhaltene Frauenkleider ,

wozu Liebhaher einladet 13346Hisclimanii , Auktionator.

ftemOcn
für -
Zewen
Frauen «nd
Kinder

:n

weiß , Beige , utacco und gestreift ,von Mk. 1 — an bis z « de « feinsten
empfiehlt

Li@op . Wipfler ,
13383 Grtre Luisen - irnd MUHelrnstraste .

MU^ Hauskauf ^ i
in der Südstadt gesucht

( möglichst im Centrum )

Berlin , Leipzigerstrabe 91.

Dr.J.Schanz &Go. 11

■ ■■ ■■ ■ m
Streng , reell, billig , sorgfältig .

An» und Verkauf von Erfindungen .

empfiehlt 13198
in jeder Preislage und

großer Auswahlr . .
Msche -AnMitilgsgesM
Kaiser$lra$$e 74,

am Marktplatz.

Etil Wirthssohn mit eigene !» Ge¬
schäft , eoang ., 30 Jahre alt , wünscht
mit einem Fräulein , Mitte der 20er
Jahre , mit ca. 4 - 5900 Mk . Baar -
vermöge », behufs baldiger Ver¬
ehelichung in Verbindung ; u treten .
Junge , kinderlose Wittwe nicht aus¬
geschlossen . Ernstgemeinte Offerte »
erbittet man uiiter Nr . 84561 an
die Expedition der «Bad . Presse ". 2 .2

Verloren
Freitag Abend vom Zirkus bis
Bahnübergang ein Marderpelz .
Gegen Belohnung abzugeben
13393.2.1 Kreuz straße 29 .

Großkerzsgt. AoMmter
z« Karlsruhe .

SamStag de » 23 . Juni 1999 .
S ». Aorstetkung außer Aöounement

z« ermäßigten Preise « .
Dutzendkarten giltig . = *

Zur Arier des 160 . chevnrts-
tages von Kßarkotte Wirch -

Z»feiffer.
(Geb. 28 . Jnni 1800 .)

Neu einstudirt :

Die Gviiie .
Ländliches Charakterbild in fünf Akten
von Charlotte Birch -Pfeiffer . Mit
thellweiser Benutzung einer Erzählung

von G . Sand .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Vater Barbeaud Josef Mark .
Mutter Barbeaud Marie Schmidt .
Landry .sZwm.ng--

r, JiDidier , / ihre SSHn -
Martineall . .
Eticne . . . .
Collin . . . .( -<
Pierre . . . .( » ■
Die alte Fadet
Fanchon Vivieux,,L

ihre Enkelin . 1 "
Manon , deren

Pathe . . .
Vater Caillard
Madelon , seine

Tochter
Susette . .
Mariette . .
Annette

Alfred Gcrasch .
SiegfriedHeinzel
Wilhelm Kemps .
Hcinr . Schilling .
Henn . Benedict .
Wilhelm Beyer .
L . Kachel-Bender

Alwine Müller .

Frieda Meyer .
Adolf Hallego .

2 .1
Offerten mit Angabe lies Preises und der Rentabilität

an die Exped . der „Bad . Presse “ erbeten unter Nr . B4587.

Ottilie Gerhäufer .
Marie Genier .^ Magdalene Bauer .

. „ . Julie Schwarz .
Bauernmädchen und Bursche aus

beiden Dörfern .
Der letzte Akt spielt ein Jahr später

als die früheren Akte.
Ort : Coffc und La Prische , Dörfer

im südlichen Frankreich .
Anfang 7 Ahr . Hud« ' /*10 Ilh ».

Kaise- KrSIknuug 147 Zlyr .
Ermäßigte Preise .

Sonntag den 24. Juni . Vierunb -
dreißigste Vorstellung außer Abonne¬
ment Aeschiedsvornellung für
Sophie ZLreß « . Das « lSckche »
des Eremiten . Komische Op «
in drei Men .
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von

Braut Ausstattungen
und

Wohnungs - Einrichtungen
kann die Besichtigung meines auffallend großen Lagers in

Möbeln jeder: Art ,
Vettcn und Lolsterwaareir ,

nur von Vortheil für Sie sein.
Große Abschlüsse für meine vereinten Geschäfte, sowie die

9 ^ Selbstfabrikation von Polsterwaanen
ermöglichen mir, den weitgehendsten Ansprüche« gerecht z« werden .

Bei denkbar 13373coulantester Zahlungs » Erleichterung
stelle ich billigste Kasse -Preise und übernehmefür die Güte meiner Möbel 1 volles Jahr Garantie .

Die Lieferung erfolgt franke durch Wagen ohne Firma und ist dem geehrten Käufer strengste
Verschwiegenheit zugesichert .

Tannenbaum ;
Möbel -Ausstattungsgeschäft. 16 Kreuzstrasse 16.

Memme BersvrWB-AnW
Karlsruher Lebensversicherung

1835 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert1864 . |
Versicherungssumme : 442 Millionen Mark ,
chesammtvermögen : 140 Millionen Mark .
Iahreseinnahme : 20 l/2 Millionen Mark.
Iahresüverfchnß : 4V4 Millionen Mark .

LanjuUeöersDuß den LerfiDerten. Zteigende DinU>«nDe ; |
für i8yy bei den ältesten Versicherungen bis 91% der

Iahrespramie.
Ilnanfechlvarkeit . Anverfallbarkeit . Areie Krieg»- f

Versicherung. 6049 .3.2

Fflr Bäckermeister und Conditoren !
und sonstige Interessenten.

Unterzeichneterbringt sein außergewöhnlich großes Lager
in Kost - Stäben in empfehlende Erinnerung . Siindel -
Koste in Fluss ' Eisen und Fluss -Stahl . Aerner
Schlangen - und Würfelrosie mit gehärteter Aeuervahn.
Produkte der allerersten Aaörik des Kheinlandes in dieser
Branche,

Ale denkbar größte Kostbarkeit , daher billigst im Kreis.
Versandt «ach Auswärts.

Kochachtungsvoll

Jean Stauch ,
Backofenbanmeister,

Karlsruhe , Werderstr. 90.
Telephonruf Ar . 1294.

^ 8 . Ganz besonders mache auf meine Flussstahl -
roste aufmerksam. 1 2580*

reeller
* ' " 1

in

Herren- u. Knaben-Confection.
Infolge ungünstiger Witterung sind meine Lager in Frühjahrs - und !

j Sommerartikeln kolossal überfüllt .
Um diese zur bevorstehenden Inventur thunlichst zu räumen, habe ich mich I

entschlossen , von heute an bis auf Weiteres einen Ausverkauf zu veranstalten .
ES befinden sich am Lager :
Grosso Posten Herrenanzfige . von 8 .— Mark an,
Grosso Posten Stoffhoson . . . von 2 .50 Mark an,
Grosse Posten Knabenanzftge . von 1 .50 Mark an,
Grosso Posten Jflngltngsanzflge von 3.50 Mark an,

ferner in größter Auswahl: Gureaujoppen , Lustersaccos , j
Lodenjoppen , einzelne Saocos und Westen sebr billig .

Besonders aufmerksam mache ich auf einige 100 Wasch- u. Arbeits -
Hosen zu 1.75 Mark, reeller Verkaufspreis 2 .75 Mark . Knabenschul¬
hosen für jedes Alter von 1 Mark an.

Elegante Herrenanzüge , Hochzeitsanzüge , Piqu ^-
! Westen re. sind in größter Auswahl und in allen ^Preislagen |
| vorhandm.

Karlsruhe , 29. Mai 1900 . xb369 I
UUF

Martin Krämer , Kcherßr. 58. j
Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Gebrüder Schiff |
bringen ihr reich assortirtes Lager sämmtlicher \ jjj?

Schuhwaaren fit Sem», Smen »ist Äioto ®
in empfehlende Erinnerung und machen besonders auf die elegante Paßform sowie
chice Fayon aufmerksam . iggro
DerLr §edie»usg. Otzdr 'üäor 8ehifk, Mgße preise . w

B Ksrlfriedrichstrasse 5 (Marktplatz ).

Stets das Neueste in

Handarbeiten
wie auch

fertigen

Qelegenheits -Geschenken
bietet zu massigen Preisen

ns??. Rudolf Vieser .

Grund & Oehmichen .
W- Idftratze 26. o Telephon 1036 .

Telephon » und Telegraph «« Anlagen
jeder Art und Ausdehnung .

I ' t'äelntoizi '.- HVerL 'htiittei » für wissenschaftriche Instrumente
Ausführung von Watenten. — Vrima Referenzen. H708.6 .3j

UncntbcbrHcb für Kinder
ist der gesetzlich geschützte Herlingegurt , Universal-
stcherheitsgurt gegen das Herausfallen unserer Kleinen
aus Kinderlirg- und Sportwagen , Stühlchen rc . —
Keine Gefahr mehr ! Einfache Handhabung ! Bequemes
Tragen ! — Große Beruhigung für Mütter und

Wärterinnen .
En gros - & d 6tail >Verbaut bei :

August Herling ,
Karlstraße 08.

Nach auswärts gegen 1 Mk . 60 Pfg . in Marken franko.
Hier zu haben in allen Kinderwagengefchäften

k 1 Mk. 50 Pfg. 13381 *

DiirKopp - pabrfääcr s s
Opel-Fahrräder * * » «

Kenerat -WerLreter
Peter Eberhardt , Mchmktt,

Amalienstraße 18.
Telephon 1304.

t
, Baarmitteln wäre jung . Wirths «

leuteu sehr günstige Gelegenheit
geboten , sich in einem lebhaften
Städtchen Badens eine sehr gut »

18358 .10.1 tzWirthschaft
zu erwerben . Jahresumsatz circa
32000 Mark . Das Objekt ist m»
mit einer kleinen ersten Hypothek be¬
lastet und kann somit der Rest j »

ein - und mehrfarbig , werden rasch und
billig angeiiriiat in der Druckerei derüarmlranen. „ Badischen Presse ".
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